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Karlsruhe.

Meinteilung der Leichslagswahlkeise
mit Proporz.

»u den großen Problemen , die die politische
Entwicklung der jüngsten Vergangenheit hat reif wer-

lassen, gehört die Aufgabe einer Reichswahl-

resorm, >deren Hauptinhalt die Anwendung der Ver -

LSltniswahl und damit zugleich die Beseitigung
zer bestehenden , durchaus veralteten Wahl¬
freiseinteilung zu bilden hätte. Die Forde¬
rung einer Reform der Wahlkreiseinteilung ist alt ; sie
wird seit langem von den Parteien der Linken ver¬

treten , aber durch die Verbindung mit dem

Proporz erhält sie ein ganz neues Ge¬

sicht , erfährt sie eine Belebung , di« der Agitation
eine außerordentlich gesteigerte Erfolgsmöglichkeit
bietet . Darum märe es durchaus verkehrt, den Pro¬
porz, wie er gelegentlich empfohlen wurde , zurückzu -

itellen und zunächst wieder die bloße Neueinteilung
Ler Wahlkreise zu propagieren . Di« Politiker , die
sas vorschlagen , übersehen gang, daß die Verhältnis¬
wahl heute schon zahlreichere und entschiedenere An¬

hänger hat als die Reform der Wahlkreise, daß sie
von den Gegnern weniger perhorresziert wird als

diese , und daß es auf dem rechten Flügel der
Linken sicherlich manche gibt , denen
erst durch die Kombination mit dem
Proporz die Reform - es Wahlkreis¬
systems unbedenklich wird .

In der Tat ist die Verhältniswahl nicht nur , ganz
allgemein bettachtet, die reinste Realisierung des Re-
präsentatwprinzips, sondern sie hat zugleich , in der
Nee wie in ihrem praktischen Effekt, einen spezifisch
liberalen Charakter . Sie emanzipiert die Wähler
von der absoluten Gebundenheit an den
Wahlbezirk und ermöglicht es ihnen, über die
engen lokalen Abgrenzungen hinaus sich zu grup¬
pieren. Bei dem bisherigen System der Mehrheits¬
wahl ist Träger des Rechts auf den einzelnen Abgeord¬
neten der fest umgrenzte Wahlkreis, dessen Mehrheit
die Entscheidung hat und dessen Minderheit
unter den Tisch fällt . Demgegenüber muß
sich beim Proporz eine gewisse Mindestzahl von Wäh¬
lern aus einen Kandidaten , wenn er durchdrmgen soll,
einigen: diese Wähler können aus ganz verschiedenen
Teilen des Wahlkörpers zusammenkommen; sie sind
— innerhalb des großen Wahlbezirks — von allen
lokalen Fesseln befreit: ihr einstimmiges Votum macht
den Kandidaten zum Abgeordneten, und die Zahl der
Stimmen, die unberücksichtigt bleiben, ist auf ein
Minimum reduziert . So gibt der Proporz den Wäh¬
lern ein « Freiheit der Gruppenbil -
düng , wie sie beim Mehrheitssystem gar nicht denk¬
bar wäre . Während beim alten System der Wähler
oft genug aus die Wahl eines eigentlichen Vertrauens¬
mannes von vornherein verzichten muß , weil dieser in
dem engen Bezirk, in den die Wahlhandlung einge¬
zwängt ist, gar keine Chance hätte, während es sich
also heute für «inen sehr großen Teil der Wähler
schon im ersten Wahlgang nur um die Wahl des
»kleineren Uebels" handeln kann, wird es inner¬
halb des großen Proporz - Wahlkörpers
viel eher möglich sein , auf einen Mann
her eigenen Richtung die nötige Stimm .
Ziffer zu vereinigen .

Die Befreiung von lokaler Gebundenheit, die hierin
liegt, ist von liberalen Gesichtspunkten aus ein ganz
besonderer Vorzug der Verhältniswahl . Es ergibt sich
daraus aber auch praktisch für die Liberalen ein höchst
wertvoller Gewinn . Das heutige System , bei dem
Millionen von Minderheitsstimmen völlig resultatlos
verloren gehen, schädigt keine politische Richtung so
sehr wie gerade >die Liberalen . Namentlich in zahl¬
reichen Großstädten werden die Liberalen heute, trotz
relativ sehr großer Wählermassen, von den sozial¬
demokratischen Stimmen einfach erdrückt , in
einem Maße , daß schließlich jede Arbeitssreudigkeit
gelähmt werden muß . Der Proporz bietet demgegen¬
über den Liberalen , ohne irgend einer an¬
deren Partei das ihr zukommende Recht zu
schmälern , die Garantie einer ihrem Anhang ent¬
sprechenden parlamentarischen Existenz: es hört je¬
nes infame Zerreibungssystem auf, das
heute den Liberalismus dem oberflächlichen Beurteiler
Io viel schwächer erscheinen läßt , als er in Wahr¬
heit ist .

Es ist klar, daß der Proporz seine spezifischen Vor¬
ige nur bei radikaler Durchführung ganz uneinge¬
schränkt entfalten kann, nur dann also , wenn das
ganze Reich oder mindestens der gesamte Bundesstaat
Zum einheitlichen Wohlkörper würde . Trotzdem wür -
dm wir es für durchaus verfehlt halten, wenn irgend
«>ne Partei der Linken sich jetzt etwa auf den rein
durchgeführten Proporz festlegen wollte; wir meinen
vielmehr , daß eine Reihe durchschlagender
Gesichtspunkte für die Anwendung
einer gemäßigteren Form der Verhält¬
niswahl sprechen , bei der

etwa Wahlkreise mit fünf bis sechs Abgeordneten
gebildet würden . Darüber , ob die Ziffern fünf oder
sechs richtig gewählt sind , läßt sich natürlich streiten;
E ist aber jedenfalls bezeichnend , daß man selbst in
Frankreich , wo der Proporzgedanke doch noch
°>ne ganz andere Stärke hat als bei uns , nur die An¬
wendung einer so moderierten Verhältniswahl
««schlossen hat . Die Anwendung des gleichen Modus
un Reich empfiehlt sich in erster Linie aus dem ganz
Einfachen taktischen Grunde , daß gegenwärtig nur für
'hn eine Mehrheit überhaupt möglich ist.

Aber auch sachlich läßt sich manches dafür an-
myren. Das geltende Mehrheitssystem
hat bei allen seinen prinzipiellen und praktischen Feh-

doch auch seine Vorzüge, und diese Vorzüge
wurden bei einer gemäßigteren Ge¬

stattung der Verhältniswahl bis zu
einem gewissen Grade konserviert .
Wenn die Wahl nicht über das ganze Land, sondern
in Wahlbezirken vorgenommen würde, die
für den einzelnen immerhin überseh¬
bar wären , urä > denen keine zu große Ab¬
geordnetenziffer zufiele, so würde das Ver¬
fahren einfacher und durchsichtiger bleiben, es würde
eine Zersplitterung des Parteiwosens , wie man sie
vom radikalen Proporz befürchten, von vornherein
ausgeschloffen , und es würde der Zusammen¬
hang des Abgeordneten mit einer be¬

stimmten , regional individualisierten
Wählerschaft , die vielen Parlamentariern wert¬
voll ist, aufrechterhalten .

Schließlich aber werden auch die prinzipiellen An¬
hänger der radikalen Verhältniswahl zugeben muffen,
daß es in einer so kompliziertenFrage , mit der große
Teile der Wählerschaft noch recht wenig vertraut sind,
besser ist , nicht plötzlich von einem Extrem ins andere zu
fallen, sondern einen Uebergang zu schaffen und zu¬
nächst einmal eine gemäßigtere Form einzuführen.
Wenn dann die Idee der Verhältniswahl sich einmal
allgemein eingebürgert hat, mü> die Erfahrun -
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Der Kamps um die dreijährige Dienst¬
zeit in Frankreich.

Meuterei in Toul.
Pari», IS . Mai . (Eig . Drahtbericht .) Wie aus

Toul gemeldet wir- , versuchten Mannschaften der
77 . Insanteriebrigade , zumeist Soldaten des 146 . und
153 . Infanterieregiments , gestern nachmittag aber¬
mals eine Kundgebung gegen die Zurück¬
behaltung der letzten Jahresklasse . An
400 Soldaten versammelten sich auf dem Uebungsplatz
Döm« Martin und faßten Len Plan , in geschloj
jenen Trupps nach der Stadt zurückzukehren ,
um daselbst vor der zu einem Militärkongert ver¬
sammelten Volksmenge gegen di« Zurückbehaltung der
letzten Jahresklasse zu demonstrieren. Der Stellver¬
treter des Platzkmnmandanten ritt nach dem Uebungs¬
platz und bemühte sich , die Soldaten durch eine An¬
sprache von ihrem Vorhaben abzubringen . Sein«
Ermahnungen wurden anfangs gut ausgenommen,
doch mußte er schließlich angesichts der widerspenstigen
Haltung der Rädelsführer unverrichteter Dinge
in die Stadt zurückkchren . Er entsandte Infanterie -
Patrouillen sowie eine Abteilung Gendarmerie und
Dragoner nach dem Uebungsplatz, um Ansammlungen
zu zerstreuen. Die Manifestanten flüchteten in
die Felder und Weinberge, wobei es zu Raufe¬
reien kam . Auch sonst spielten sich peinliche Szenen
ab. So weigerte sich ein Korporal einer der
entsandten Infanteriepattouillen , seinen Dienst zu tun
und legte sein Gewehr nieder. Er wurde
von einem anderen Unteroffizier sofort verhaftet .
Die Zivilbevölkerung, die über die Haltung der Sol¬
daten sehr entrüstet war , lieh den Gendarmen und
Militärpatrouillen Beistand, um die Ordnung wieder
herzustellen. Eine Anzahl Soldaten verschiedener
Waffengattungen wurde festgenoinmen und nach dem
Arrest verbracht. Auch ein sozialistischer Ar -
beiter , der an der Demonstration teilgenomme«
hatte, wurde verhaftet . — Die Zivil - und Militär¬
behörden von Toul hielten gestern abend eine Be¬
sprechung ab , in der sie sich über die zu ergreifenden
Maßnahmen verständigten.

Paris , 18. Mai . lieber die von Mannschaften des
146 . und 153. Infanterieregiments in Toul ver¬
suchte Straßenkundgebung gegen die Zu¬
rückhaltung der Altersklaffe von 1S10 wird gemel¬
det, daß eine Anzahl Soldaten dabei die Inter¬
nationale sangen . Mehrere Soldaten , welche
als Rädelsführer angesehen werden , wurden nach
dem Gefängnis gebracht.

Paris , 18 . Mai . Die „Agence Havas " veröffent¬
licht folgende Note über den Zwischenfall in Toul :
Gegen 2 Uhr nachmittags stellten sich einige Grup¬
pen von Soldaten , die von ihrem Sonntagsurlaub
Gebrauch machten , aus einem öffentlichen Platze
auf und unterhielten ( !) sich besonders über die
Zurückbehaltung einer . Jahresklasse unter den Fah¬
nen . Offiziere , die die Ansammlung sahen, ver-
anlatzten die Leute , weiterzugehen . Die Stadt ist
ruhig .

Ablehnung der Sozialistisch-Radikalen,
Paris , 18 . Mai . Der frühere Ministerpräsident

CailIaux hielt auf dem Bankett derradikal -

sozialistischen Partei über das mili¬
tärische Problem eine Rede , in der er u . a.
folgendes ausführte : Ich bin der Ansicht , daß die
internationale Lage neue Pflichten schafft , die wir

erfüllen müssen, indem wir unser Augenmerk
darauf richten , die früher eingerichtete militärische
Verfassung , die aus - er Organisation eines
Nationalheeres und nicht Berufsheeres
beruht , zu ergänzen . Daraus , daß eine andere
Nation , deren wachsende Bevölkerung der unsrigen
schon bedeutend überlegen ist , die Neigung hat , aus
dos Berufsheer Hinzusteuern , folgt nicht, daß wir

sie nachahmen müssen, indem wir uns auf Nach¬
ahmungen versteifen . Es ist unvermeidlich , daß
wir unseren Nachbarn mit Rücksicht auf ihre
numerische Ueberlegenheit einen Vorteil sichern .

Maßregeln müssen gekosten werden zur genaueren
Ausführung des Gesetzes von 1966 , durch das die

Reserven verbessert und eingeübt , die militärische
Vorbereitung organisiert , die Befestigungen im

Osten vergrößert und ausgedehnt , die strategischen

Linien vermehrt , die Bestände verjüngt und durch¬
gebildet werden und die Besoldung der Offiziere
aufgebessert wird . Es ist bedauerlich , daß man
keine von diesen Reformen vorgeschlagen und sich
aus ein Projekt beschränkt hat, durch das
der aktive Dienst zu einer Last wird ,
welche der Nation ein ergänzendes Dienstjahr auf¬
bürdet und ihr eine Vergrößerung der
Steuern und eine Verringerung der
Produktion bringen würde . In allen Län¬
dern hat die Kraft der Leistungen ein gewisses Matz,
das man nicht überschreiten kann . Wir können
das Regierungsprojekt nicht anneh¬
men , und betonen nur , daß man der Militär¬
verfassung eine Ergänzung für den aktiven Dienst
hinzufügen muß , um der Gefahr des Mangels an
Zusammenhalt zwischen den Altersklaffen zu be¬

gegnen und um die Ausbildung der berittenen
Waffen sicherzustellen. Wir sind entschlossen, das

Budgetdefizit nicht größer werden zu lassen.
Wenn das Defizit zunimint , wird es den Kredit
Frankreichs , der eine so große Hilfe in ernsten,
delikaten Umständen war , bedrohen . Wir werden
verlangen , daß neue Ausgaben mit Hilfe von pro¬
gressiven Steuern aus das Einkommen oder den
Kapitalbesitz gedeckt werden .

Die republikanische Jugend.
Paris , 18 . Mai . Der Präsident der Sorbonne ,

Cheron , hielt auf einem vom Verbände der
republikanischen Jugend veranstalteten Feste eine
Rede, in der er der französischen Jugend , die bereit
sei, neuen Opfern für das Vaterland. " " " ' Lob

der
die

Republik ! Nieder mit der
' Reaktion ! Nieder

mitderdreijährigenDienstzeit !" Aus
der Versammlung erhob sich lebhafter Widerspruch
gegen die Ruhestörer .

Die Mehrkosten.
Paris , 18 . Mai . Der Kostenvoranschlag für die

Einbehaltung der im Oktober freiwerdenden Iah -
resklasse unter den Fahnen erreicht die Summe von
etwa vierhundert Millionen Francs ,
lieber die Deckung der Kosten der Gesetzesvorlage
ist nichts enthalten . Es werden also für die Vor¬

lage und für diejenige , welche die für die Bewaff¬
nung geforderten 430 Millionen betrifft , neue
Einnahmequellen von mehr als 806
Millionen erschlossen werden müssen.

Paris . 19 . Mai . <Eig. Drahtbericht.) Der Obmann
des Heeresausschusses der Kammer , Le Herissö ,
hielt in Vitro (Departement Ilaine ) eine Rede, in
her er u. a . sagte : WirwollendenKriegnicht ,
aber wenn der Krieg das einzige Mittel bleibt, das
ein Volk besitzt , um seine Rechte zu verteidigen, dann

sind wir bereit. Und wenn jenseits der Vogesen sechs
Armeekorps stehen werden, haben war dann das
Recht , die für unsere Deckungstruppen notwendigen
hunderttausend Mann zu verweigern? Wird die
Kammer für die dreijährige Dienstzeit, für die 36 mo-

natige oder 28 monatige Dienstzeit stimmen, ich weih
es nicht. Aber ich weiß, das sie die für die Ver¬
stärkung der Deckungstruppen erfor¬
derlichen Maßnahmen bewilligen wird und
dieses Gesetz muß mit einer imposanten Mehrheit an¬
genommen werden.

Deutschland und England .
(Eigener Drahtbericht .)

b . Berlin , 19. Mai . In der von Artur Dix heraus¬
gegebenen Zeitschrift „Weltpolitik" wird der bevor¬

stehende Abschluß einer deutsch - englischen
Verständigung gemeldet. Das Schlußstück
der Bagdadbahn würde danach ganz unter

englischen Einfluß kommen, wogegen Deutsch¬
land als Kompensation mehr Spielraum in

Zentralafrika belasten würde und England aus
die Durchführung der Kap - Kairo - Bahn ver¬

zichte .
Petersburg . 19 . Mai . Die „Nowche Wremja "

schreibt , ein englisch-deutsches Abkommen werde die
Abmachungen in Konstantinopel ergänzen und die

Auflösung der Triple -Entente besiegeln , dis in Pots¬
dam eingeleitet worden sei .

Weitere Dreschen flehe Seite Z.

Die heutige Nummer unseres Blattes umsaht 8 Seilen.

gen , die man mit dem ersten Schritt macht, dazu
ermuntern , so wird es leicht sein , auf dem festen
Boden solcher Erfahrung eine konsequentere Aus¬
bildung der Verhältniswahl durchzusetzen.

Die Reichstagsverhandlungen des letzten Winters
haben bereits klargestellt , daß für dos Prinzip
der Verhältniswahl im Reichstage eine, wenn
auch nur kleine Mehrheit vorhanden ist. Gleich nach
dem Zusammentteten des Reichstags haben die Volks¬
partei und die Sozialdemokratie in Initiativanträgen
die Regierung zur Vorlegung eines Proporzentwurfes
aufgefordert, und bei der ersten Lesung des Etats
hat auch der Redner der Nationalliberalen , der Abg.
Dr. Junck, sich sympathisch zu dem Gedanken der
Verhältniswahl geäußert. Jetzt gilt es, innerhalb der
Parteien der Linken eineVerständigungüber
die allgemeinen Richtlinien einer Reichs¬
wahlreform zu versuchen . Dabei wird man auf beiden
Flügeln der Linken Konzessionen machen müssen, aber
das Ziel ist groß genug, um solche Konzessionen zu
rechtfertigen. Es handelt sich ja hier nicht nur um
eine Forderung für die nächsten Reichstagsverhand¬
lungen, sondern voraussichtlich zugleich um eine
künftige Wahlkampfparole , die einmal
von durchschlagender Wirkung fein kann, wenn ihr
rechtzeitig der Boden geebnet wird . Hier darf keine
Zeit verloren werden, und es sollte darum alle
Parteien der Linken an einer Verständigung über
diese Frage arbeiten."

Es ist die „Frankfurter Ztg "
, die vor-

würfige Frage damit in eine neue Beleuchtung
gerückt und sie annehinbar gemacht hat.

Reichskagsabgeordneker Serk und die
Postbeamten .

Auf Veranlassung der Nationalliberalen Partei
Karlsruhe sprach im Mt besetzten Lolosseums -
saal Reichstogsabgeordneter , Geh. Reg . -Rat Dr .
Be ck - Heidelberg, der langjährige Referent der nv -
tionalliberolen Reichstagsfraktion über das Post¬
wesen, über Reichstag, Reichsregierung , Reichs¬
beamte . Das Hauptkontingent der Besucher bil¬
deten Postbeamte und Postunterbeamte . An Stelle
des am Erscheinen verhinderten Parteichefs , Land¬
tagsabgeordneten Geh . Hofrots Rebmann eröfsnete
der Vorsitzende des Iunglibervlen Vereins , Pro¬
fessor Vollmer , die Versammlung und erteilte
dem Referenten dos Wort zu seinem Bortrag .
Reichstagsabg . Beck , von der Versammlung leb¬
haft begrüßt , rechtfertigte die Haltung der natio¬
nalliberalen Reichstagsfraktion bei der Beratung
der Besoldungsordnung der Postbeamten im Jahre
1908 : Wären die Nationalliberalen auf den Be¬
schlüssen der zweiten Lesung stehen geblieben , so
wäre die Folge die gewesen, daß das ganze Gesetz ,
das doch viele Verbesserungen vorsah , zum Schei¬
tern gekommen; die Beamtenschaft wäre um ein
Vorwürtskommen gebracht worden , das , wieder
einzuholen , kaum eine Aussicht vorhanden war .
Daß die Besoldungsordnung in ihrer damals er¬
haltenen Fassung viele berechtigte Wünsche der Post¬
beamten unberücksichtigt ließ, davon war die na¬
tionalliberale Reichstagsfraktion von Anfang an
überzeugt . Sie sann daher gleich von Anfang an
auf Abhilfe. Nach Prüfung aller Möglichkeiten
stellte sich heraus , daß der Weg der Zulage der
einzige sei , auf dem sich etwas erreichen ließ . Dis
nationalliberale Reichstagsfraktion machte den Vor¬
schlag , dem ältesten Drittel der Postassistenten eins
Zulage von je 866 zu geben, später kam sie dann
dazu , dieselbe Einrichtung auch auf die Unterbeam¬
ten zu übertragen . Auf den Einfluß der National¬
liberalen Partei ist es mit zurückzuführen , daß der
Weg beschritten werben konnte , sich nicht mehr mit
einer Resolution an die Regierung zu begnügen ,
sondern die Forderungen durch Einsetzung in den
Etat zum Ausdruck zu bringen und so die Regie¬
rungen zur Stellungnahme zu zwingen . Die Natio¬
nalliberale Partei war von dem Bestreben beseelt ,
den Beamten nicht papierene Versprechungen , son¬
dern wirklich Geld zu geben. (Beifall . ) Für die
Fraktion der Notionalliberalen Partei wird es eine
freudige Pflicht sein, das Los der Unterbeamten da¬
durch wesentlich zu erleichtern, daß sie ein bedeu¬
tend höheres Wohnungsgeld erhalten (Beifall ) , denn
es sei ungerecht, daß die Unterdeamten einen nie¬
drigeren Wohnungszuschuß erhalten als die weib¬
lichen Beamten . Es sei im Interesse des Volks¬
wohles gelegen, daß der Unterbeamte eine seines
Standes würdige Wohnung mieten könne . Der
Reichstag hat versucht , die Regierung zu einem Zu¬
geständnis zu bringen , das man am Anfang der
Session nicht erwartet habe : Postassistenten und
Unterbeamten haben durch die Neuregelung , die am
1 . Oktober 1913 in Kraft tritt , so ziemlich erreicht ,
was sie von Anfang an anstrebten . In der Ein¬
mütigkeit , mit der der Reichstag die Beschlüsse ge¬
faßt hat , liegt die Gewähr dafür , daß diese Be¬
schlüsse auch verwirklicht werden . Der Redner
zeichnet hierauf in großen Zügen ein Bild des mo¬
dernen Beamten , der wie der Kaufmann und der
Industrielle die Hand am Pulsschlag der Zeit haben
muß , der wesentlich verschieden ist von dem Beam¬
ten früherer Zeiten . Heute ist die Zeit des Beam¬
ten vollständig ausgefüllt und zwar bis auf dis
letzte Minute : der Beamte kann und darf sich heute
nicht mehr abfondern von der übrigen Bewohner¬
schaft , sondern muß mitten im öffentlichen Leben
drin stehen , muß überall Bescheid wissen, wenn er
seinen Posten ausfüllen will .

Im Anschluß hieran kam der Redner auch auf
die Organisation des Beamten zu sprechen, die für
ihn nur von großem Nutzen sein kann , denn sie
wird in vielen Dingen ein Rückgrat geben , wird



Nr. 137. Sette 2 ._ihn in mancher Hinsicht erziehen zu einem Men¬
schen, der in unsere Verhältnisse patzt. Bor allem
sei es notwendig , daß der Beamte im politischenLeben tätig sei . mag er zu einer Parteirichtung ge¬hören , zu welcher er will . Der Redner schloß mitdem Vümsche , die Beamten mögen mit den übri¬
gen Kreisen des Volkes wirken und arbeiten zurFörderung und Vermehrung der Macht , des An¬
sehens und der Würde des deutschen Vaterlandes .Den Worten des Referenten folgte sehr starkerBeifall .

Der Versammlungsleiter Professor Vollmer
dankte dem Abgeordneten für seine Ausführungenund besonders auch für seine ersprießliche Arbeitim Reichstag für die Postbeamten und gibt dev
Hoffnung Ausdruck , daß der nächste Reichstag die
noch ausstehenden Wünsche der Postbeamten regele.

In der Diskussion dankte Postsekretär Adolfals Angehöriger der Sekretärklaffe dem Abg. Beck
für seine Arbeit im Reichstag für die Postbeamtenund brachte dann die Wünsche der Sekretürklass «
vor ; vor allem soll das Höchstgehalt der Oberpost-
sekretäre auf 4860 -K im Jahre festgesetzt werden .

Oberpostschaffner Pplensky brachte die Kla¬
gen über die unerträgliche dienstliche Zwitterstel¬
lung dieser Deamtenkategorie vor und vertritt den
Stcmdpunkt , man solle sie aus der Unterbeamten¬
schaft herausheben und ihnen eine Stelle zwischenden Schaffnern und Postassistenten geben.

Oberschasfner Dezenter schloß sich den Aus¬
führungen des Vorredners an und bat um sofortige
Abhilfe der Schäden , die durch das Besoldungs¬
gesetz vom Jahre 1913 den Oberpostschaffnern na¬
mentlich in finanzieller Hinsicht beigesügi werden .Der Redner ersuchte den Abgeordneten Beck , für
diese Beamtenklaffe einzutreten , damit ihre Ge-
haltsverhMniffe endlich so geregelt werden , wie
sie schon seit langer Zeit angestrebt werden .

Postsekretär Bau er ist der Ansicht , daß das Er¬
reichbare durch die diesjährige Besoldungsordnung
erreicht worden ist, aber es soll damit nicht gesagtwerden : Aufgeschoben ist aufgehoben . Durch das
jetzt Geschehene ist Beruhigung in der Postbeamten¬
schaft eingetrsten und dafür soll man der Regierungdankbar sein. Fm Ramen des Bezirksvereins
Karlsruhe des Verbandes mittlerer Reichspost- und
Telegrophenbeamten dankte der Redner dem Abg .Beck für seine Fürsorge für die Postbeamtenschaftim Reichstag .

Nach weiteren Bemerkungen des Briefträgers
Schäfer und Oberpostschaffners Polensky be¬
tonte Abg. Beck in seinem Schlußwort die Not¬
wendigkeit der Einmütigkeit unter der Beamten¬
schaft . Sodann schloß Professor Vollmer die
Versammlung mit Dankesworten an den Referen¬ten und die Diskussionsredner .

Deutsches Selch.
Reue bayerische Kanalpläne.

Dom Kamrlamt des bayerischen Kanaloereins isteben eine dritte Denkschrift ausgegeden worden ,die für eine Main - Donau - Dasserstraßemit Anschluß der Städte München und Augsburg
Pläne und eingehende Grundlagen enthält . Wasdie Linienführung anbelongt , so folgt die von
Regierungsbaumeister Tbeod . Gebhardt bearbeitete
Denkschrift hinsichtlich der Strecke nördlich der
Donau der früheren vom jetzigen Oberregierungs¬rat Fader . Der Kanal wurde danach bei Mark¬
breit lnach einer Variante bei Dettingen ) vom Main
abzweigen , über Uffenheim bis südwestlich Winds -
Heim südwärts gehen und von da bis Nürnbergrein östlich ziehen. Don Nürnberg geht die Linie

Karlsruher Tagülatt, Montag, de» 19. Mai 1913.
über Schwabach, Roth , Pleinfeld , Treuchtlingen
nach Stepperg , wo auf einer 25 Meter hohen Kanal¬brücke die Donau überschritten wird . Von derDonau aus bis München sind zwei Lösungen be¬
rechnet ; die eine schließt Augsburg mit einem bei
Aichoch abzweigenden Stichkanal an den Haupt¬kanal an , die andere stellt eine Durchgangslinieüber Pöttmes , Augsburg , Dachau dar . Die Längedes Kanals berechnet sich je nach Wahl der einenoder anderen Lösung zu 262 bezw. 282 oder 368Kilometer ; der Stichkanal nach Augsburg würde
18,1 Kilometer lang . Der Kanal hat von Münchenbis zum Main ein Gefälle von 317,7 Meter bezw.
3SSH Meter zu überwinden . Es geschieht dies bei
jeder der verschiedenen Lösungen mit 5 Stufen mit
insgesamt 34 bezw. 38 Kammerschleusen. Die Denk¬
schrift betont ausdrücklich, daß die Ausführung desKanals mit Rücksicht auf die Wasserversorgungrecht wohl stückweise geschehen kann . Die Kosten
für den zur Beförderung von 660 Tonnenschiffen
berechneten Kanal sind bei Annahme der Führungbis Ochsenfurt-Morktbreit zu 188 Millionen Mark ,bei der Fortführung nach Bettingen -Kreuzwertheim
zu 248 Millionen Mark ermittelt worden . Nicht
inbegriffen in dieser Summe sind die Kosten fürdir UmschlagSiMfenaulagen bei München (zwischen
Feldmoching und Ludwigsseld ) , bei Augsburg (zwi¬
schen Därching uno Hochzoll ) , bei Nürnberg (zwi¬
schen Weitersdorf und Loch) und bei Ochsensurt.

Für die internationale Konferenz über Sicherheits¬
maßnahmen für die überseeische Personenbeförderung— die sogenannte „Titanic " -Kvnferenz — finden, wie
man uns schreibt , Ende dieses Monats zwischen Ver¬
tretern der deutschen und englischen Regierung Vor¬
besprechungen in London statt . Die deutschen Ver¬
treter werden sich am 28 . d . Mts . dorthin begeben.Dem Vernehmen nach ist die Hauptkonferenz, an der
alle an der Ozeanfahrt beteiligten Staaten teilnehmenwerden, für November dieses Jahres in Aussicht ge¬nommen.

Aas Ssdeo.
* BergHausen, 18 . Mai . In der Woche nach Ostern

starb unser seitheriger Pfarrer Jakob Dreßlerim städtischen Krankenhaus zu Karlsruhe , erst 53
Jahre alt. Zehn Jahre hat er hier als treuer Seel¬
sorger segensreich gewirkt. Nach seinem Tod und
schon seit der Erkrankung des Verstorbenen wurde die
Pfarrei von auswärtigen Geistlichen versorgt. Jetzt
ist auf Mille Juli Pfarrer Goos aus Lichtenau bei
Kehl für 6 Jahre als Pfarrer für hier ernannt .

Graben. 18. Mai . Die hiesige, sich in guter Verfas¬
sung befindende Freiwillige Feuerwehr ,beging heute die Feier ihres 40jährigen Be¬
stehens . Mit einem Zapfenstreich und anschließen¬dem gemütlichen Beisammensein im „Badischen Hof"
wurde die Feier eingeleitet. Rach dem Empfang aus¬
wärtiger Vereine am Sonntag fand um 9 Uhr Fest¬
gottesdienst statt , der von Pfarrer Schweickert ge¬halten wurde und bei dem der Geistliche auch der
Feier gedachte. Nach dem Mittagstisch bewegte sichein stattlicher Festzug , an dem sich auch die andern
Vereine von Graben beteiligten, durch die Straßen ,die alle prächtigen Schmuck auswiesen , nach dem Fest¬
platz. Rach dem Präsentiermarsch, gespielt von der
neuen Feuerwehrkapelle und einem paffenden Lieder¬
vortrag des Gesangvereins „Liederkranz" , begrüßteKomamndant Heinle die Teilnehmer. Regierungs¬vertreter Obersmtmann K o p p - Karlsruhe gedachtein anerkennenden Worten der Bestrebungen derFeuer -
wehren; er schloß mit einem dreifachen Hoch auf den
Großherzog . Hierauf überreichte der Regierungs-
Vertreter die Ehrenzeichen für 46jährige Dienstzeit an

folgende Mitglieder: Kommandant Karl Heinle ,Sättler Karl Scholl , Schneider Wilhelm Ruf ,Barbier Julius Ruthardt , Landwirt HeinrichKemm lk. Di« Festrede hiell Landtagsabgeord¬neter Bürgermeister Reck - Eggenstein. In markigen
Worten schilderte - er Redner die idealen Bestrebungender Feuerwehren, deren segensreiche Tätigkeit nicht
genug den breiten Masten vor Augen geführt werden
könnte . Im Anschluß hieran verbreitete er sich über
die Feuerwehr Graben und ihre Entwicklung . Reicher
Beifall lohnte die trefflichen Ausführungen . Bürger¬
meister Zimmermann - Graben überreichte hier¬
auf von der Gemeindeverwaltung unter entsprechendenWorten Diplome für 20jöhrige Dienstzeit an die Mit¬
glieder : Schneidermeister August Kemm II , Maurer
Wilhelm Friedr . Süß , Landwirt Aug. Heinr . Süß ,Landwirt Friedr . Wilh. Heilmann » Landwirt Alb .
Metzger , Landwirt Gustav Scholl , Bahnarbei¬ter Phil . Gamer , Barbier Heinr. Ruthardt ,
Schirrmann Heinr. Metzger . War die Witterung
bis hierher leidlich, so setzte nach 4 Uhr wieder ein
Regenschauer ein, der die Veranstaltung nicht un-
wesenttich beeinflußte. Abends war Festball. Der Be¬
such der Veranstaltung war trotz der ungünstigen Wit¬
terung stark .

rr . Mannheim , 18. Mai . Die hiesige Höhere
Mädchenschule erhält eine weitere Ausgestaltung
durch Umwandlung der an die Lieselotteschule
angegliederten Oberrealschulabteilung in
eine realgymnasiale Abteilung mitneu¬
sprachlichem Unterbau . Mit der Umwand¬
lung ist im September 1914 bei Klasse IIIII der Ober-
realschuiabteilung zu beginnen, so daß sie im Schul¬
jahr 1919/20 in allen Klassen durchgeführt ist . Der
Stadtrat erklärte sich in seiner letzten Sitzung mit der
Organisationsänderung einverstanden und genehmigteweiter, daß bei genügender Beteiligung auf Beginn
des nächsten Schuljahres der Liselotteschule ein zwei¬ter Fortbildungskurs angogliedert wird . —
Die hiesige Gewerbeschule wird sich an der im
Jahre 1914 in Leipzig stattsindenden Internationalen
Ausstellung für Buchgewerbe und Grafik durch
Ausstellung von Schülerarbeiten beteiligen. Die da¬
durch entstehenden Kosten in Höhe von etwa 600 -4t
sollen in den nächstjährigen Voranschlag eingestelltwerden. — Das städtische Armenwesen erhält
jetzt die schon längst geplante neuzeitliche Reorgani¬
sation. In der letzten Stadttatssitzung wurden der
von der Armenkommission vorgelegte Entwurf eines
neuen Ortsstatus über das Armenwesen und die der
Armenkommission überwiesenen Zweige der städti¬
schen Fürsorge genehmigt. Der Entwurf unterscheidet
sich von dem bisher geltenden Ortsstatut im wesent¬
lichen dadurch , daß die Vorbereitung und Ausführung
der Beschlüsse der Kommission , die nach gesetzlicher
Vorschrift eingerichtet und zur Verwaltung des
Armemvesens berufen ist, aus Zweckmäßigkeitsgrün¬
den durch zwei besondere Aemter, das Armen - und
Fürsorgeamt und das Jugendamt , erfolgt. DieseAemter werden unter Aufsicht der Armentomsnissionund ihres Vorsitzenden von einem Direktor geleitet,
zu dessen Unterstützung je ein blonderer Vorstand
bestellt wird . — Obwohl die Sihwemmkanalisation
schon seit einer Reihe von Jahren eingeführt ist, gibtes immer noch eine Anzahl Häuser — nach den Fest¬
stellungen des Bezirksamtes 425 —, deren Aborte an
die Kanalisation nicht angeschloffen find . Der Stadt¬
rat beschloß deshalb, beim Bezirksamt zu beantragen ,daß den betreffenden Liegenschaftsbesitzern , sofern sie
nach ihren Vevmögensverhältniffen dazu in der Lage
sind, Auflage zur Herstellung des Anschlusses gemachtwird . — Seit Jahren werden in - er Presse immer
wieder von nervösen oder solchen Personen , di« in¬
folge ihres Berufes auf Tagschlaf angewiesen sind,Klagelieder darüber angestinmit, daß der schon am

Erstes Blatt.
frühen Morgen beginnende Lärm der StraH ^Verkäufer , der Kohlen - und Kartosfelhänüler, z. .Wagen der Milchzentrale usw ., ihnen die Ruhe raub .Es wurde im Anschluß daran die Forderung erhob«/
den Straßenhandel ganz zu verbieten. Die. Beschwer,den verdichteten sich zu einer Eingabe , die durchdie hiesigen Gemeinnützigen Vereine, die Grund- undHausbesitzervereine, die Mietervereinigung und denMannheimer Beamtenverein beim Stadttat einoe -
reicht wurde und darum ersuchte , in UebereinW»mung mit einer bereits in der Nachbarstadt Ludwig
Hafen bestehenden Vorschrift das Anpreisen und
bieten von Waren aller Art oder von Dienstleistungensowie Bekanntgabe von Berkaufsgelegenheiten auföffentlichen Straßen und Plätzen, in offenen Haus/
eingängen und Einfahrten , in Borgärten und Pavii-
lonzwrschenväumen durch Ausrufen und Z«che„mit einer Glocke oder sonstigen lärmend ^
Werkzeugen zu »erbieten und zu untersagendaß das Anpreisen und Anbieten von Warenoder Dienstleistungen in Hofräumen so laut vor-
genvrmnen werde, daß es aus der öffentlicheStraße gehört werden könne . Der Stadttat beschoßnach eingehender Beratung diesem Antrag nicht zuentsprechen .

: : Mannheim , 18. Mai . In der chemischen Fabrik
Wohlgelegen explodierte ein mit Säure gefüllter
Kessel und der Inhalt ergoß sich aus die in der Nähe
befindlichen Arbeiter . Zwei Arbeiter erlitten
schwere Verbrennungen . — Ein mehrere Mo¬nate altes Kind wurde in einem Sportswägelche,,
aufgefunden . Es war von seiner Mutter ausge -
setzt worden , angeblich weil diese das Kind nicht
ernähren konnte . Die Mutter des Kindes wurde ver¬
haftet . — Ein sechsjähriger Bolksschüler von Wald-
Hof fiel in eine mit Wasser gefüllte Kiesgrube .
Obgleich der Knabe noch lebend an Land gebrachtwurde , starb er bei seiner Verbringung nach dem
Krankenhaus . — Ein peinlicher Zwischen¬
fall ereignete sich auf dem Friedhöfe in Feuden¬
heim anläßlich der Beerdigung eines ledigen Mäd¬
chens von Wallstadt, das hier wohnte. Der Vater der
Verstorbenen, Michael M . von Wallstadt, der sein«
Tochter verstoßen hatte , weil sie vor Jahren gegen ihnin einer heiklen Sache Zeugnis ablegt«, wollte nichtdulden, daß Mutter und Geschwister der Verstarb«««der Beerdigung beiwohnten, und suchte in den Fried¬
hof «inzudringen, um das zu vereiteln. Als er mir
Gewalt entfernt worden war , erstieg er laut „ Mamiy ,Tagbl .

" die Umfassungsmauer und machte feinemGroll durch Schimpfen Lust.
X Wieblingen, 18 . Mai . Der 12 Jahre alte Volks¬

schüler W. Zimmermann von hier ist fett 5. Mai
verschwunden . Am 6 . Mai wurde der Vermißte
letztmals in Edingen am Reckarufer gesehen .

: : Tauberbischofsheim. 18. Mai . Der Direktor
der in Konkurs geratenen Brauhausaktiengesell-
schast , Fest , ist nach dem „Tauber - und Frcmkeu-
bote" gegen Stellung einer Kaution von 10 000
aus der Hast entlassen worden.

* Baden-Baden, 18. Mai . Bon einem unbekannten
Manne wurde gestern auf einem Spazierweg im
Wald eine Dame überfallen und ihrer Handtasche
sowie des Schirmes beraubt. — Ein schwererAuto -
mobil - Unfall ereignete sich gestern nachmittagan der Ecke Hermannstraße-Langestraße. Dort geriet
der etwa 14jährige Sohn des Kupferschmieds Ehin¬
ge r von hier durch eine Verkettung unglücklicher Um¬
stände mit seinem Rad bedauerlicherweise unter ein
daherrasendes Privat - Auto , wurde eine
erhebliche Strecke geschleift und erlitt am Kopf und cm
den Beinen ernstliche Verletzungen ; er wurde sofortins städtische Krankenhaus gebracht .

Das Schicksal der Schröder-Skranz-
Forschuvgsreise .

Bei Geheimrat Professor Dr . Miethe in Berlin
ist folgende, teilweise verstümmelte Drahtmeldung
eingelaufen:

Spitzbergen , Adoentbai , 14. Mai 1913 .
Schicksal der Schröder -Stranz -Expe- itt'on :
acht von zehn Deutschen , nur Marinemaler Rave

vhue lebenslänglichen Schaden, davongekommen.
Rüdiger Fußblatt verloren und (einige) Finger

(Zehen?) erfroren , Ritscher , ebenst Eber Hardt ,Deitmers , Mörser umgekommen , Schro¬
de r - Stranz , Sandleben , Meyer , Schmidt
vermißt . Befürchtung, daß sie verunglückt.

Bon Norwegern Koch Stove tot an Tuber¬
kulose. Meine Hilfsexpedition kam an am Weftfjord
der Wijdebai am 14. April. Hütte dort ausgebrannt :
Croßbaiexpedition verließ sie am 3. April, vermutlich,
ohne Ofen zu löschen. Ich untersuchte die Hütte auf
dem Kreuzpunkt mit Eilertsen ( ? ) am 15. April , die
Hütte am Ostfjord am 16 . April, fand keine Spur
von Moeser und Dettmers . Diese sind offen¬
bar über ttagunfähiges Eis gegangen und an der
Ostseite der Wijdebai ertrunken , und zwar südlich
von der Dirksesbai, wo sie am 2. Oktober zuletzt ge¬
sehen wurden .

Ich kam dann am 17. April in der Hülle des zwei¬
ten Tales (Westküste) an . Hier wohnten Rüdigerund Rave vom 4 . Oktober bis 13 . November, mar¬
schierten dann zurück zum Schiff bei Treurenburg ,Raves Geistesgegenwart bewunderungswürdig . Wir
zogen dann weiter am 18 . April nach der Mosselbai,
trafen aber offenes Wasser 6 Kilometer südlich Dirk-
sesbai, untersuchten die Ruffenhütte, gingen aus dos
Inlandeis hinauf 550 Meter hoch, schwieriger Nisder -
stieg nach der Mosselbai am 20 . April . Die Renn¬
tiere fanden dort Moos , welches Nordenskjökd 1872
dort niedergelegt hatte . (Ließen dort Renntier « zurück
und reisten weiter mit den Hunden noch Treurenburg ,kamen dort am gleichen Abend an , Rüdigers Fuß
vom Doktor behandelt, frisches Renntier - und Bären¬
fleisch (durch Jagd ) boschafft) .

Bom 20. bis 27 . April andauernd schlimmes Wet¬
ter , Eisverhältmsse ungünstig, die Nordostlandtour
wird aulgegeben, bis Rüdiger und Rave sicher nach
Greenharbour gebracht sind . Auf dem Schiffe eine
Masse Proviant in ausgezeichnetem Zustand . Der
Leiter (Schrvder-Stranz ) muß

eine Reberwmterung vorausgejrhen haben.
Ich ging am 28 . April mit Stenersen nach Bangrn -

hook, um nach Eberhardt zu suchen, vollständig er¬
folglos. Eberhardt war gekommen am Weihnachts-
Heiligabend mit zwei Norwegern durch die Wijdebai,
auf dem Wege nach dem Schiff in Treurenburg . Zehn
Kilometer vom Hause , in der Mosselbai , konnte er
nicht weiter, die Norweger verloren ihn, während sie
selbst in Treurenburg am 1 . Weihnachtstag ankamen.
Ich fand keine Spur oon Eber Hardt , dessen
Leiche wahrscheinlich schne euer weht

liegt. Am 30 . April kam später B ! ehler (Mitglie¬
der Lernerschen Hilfs- und Jagd -Expedition) und
Billinger (Freiburger ) auf Schneereifen oon
Treurenburg aus dem Wege zur Mosselbai, wo Ler-
ner Löwenskjold ( ?) . Ich sandte zwei Mann zuLerner , welcher antwortete und Vorschlag, gemein¬
sam das Nordostland nach Schröder-Gtranz abzu¬
suchen . Hierauf antwortete ich, daß wir erst nach
Greenharbour gehen müßten , um Rüdiger und Rave
in Sicherheit zu dringen . Ich zog vor, die Ueberland-
tour zu wählen, da die Eisverhältniffe an der Nord-
küst« angeblich unsicher . Ich will so bald wie mög¬
lich nach Treurenburg zurückkehren , um die Nordost-landtour im Juni zu unternehmen.

Aus der Tour nach Kap Petermann am 2 . Mai
Unwetter auf dem Inland , mußte Renntiere tot¬
schießen mangels Nahrung für dieselben . Das 40
Jahre alte Moos (van Nvrdenskjöld) unverdaulich.
Zog dann selbst mit den Hunden über 1200 Meter
hohes mir bekanntes Inlandeis weiter, fand einen Ab¬
stieg nach der Wijdebai, enges Dal, worin Schlittenund Rüdigers Bett stückweise obgefeilt. Usberflutz
cm wilden Renntieren an der Ostseite der Wijdebai;
kam am Depot bei Kap Petermonn am Psingstabendan und beim Depot auf der Wasserscheide am zweiten
Pfingstfeiertag . Adoentbai, 14. Mai . Eissjord auf¬
gebrochen , so daß die Karawane (mehr östlich) über
Skansbai gehen mußte . Stundenmarsch, worauf ich
sie verließ, um die Rordastlandtvur in Ordnung zu
bringen . Rüdiger und Rave kamen durch das Geers-
Tal nach Adventbai. Donnerstag , alles wohl, Rü¬
diger und Rave samt den Teilnehmern der Schlitten-
expeditivn Neuß, Beckmann , Ellingsen, Hansen, Klem -
netsen, Stenersen allein zurück nach Treurenburg , um
unsere Sachen zu überwachen. Staxrud .

Der bei der Expedition Schröder-Sttanz ver¬
unglückte Dr . Walter Moeser war der 27jährige
Sohn des Bücherrevisors Eugen Moeser in Berlin -
Steglitz. Dr . M . nahm als Botaniker an der Expe¬dition teil. —Dr . Dettmers , der Zoologe der Ex¬
pedition, stammte aus Frankfurt a. M.

Swtzherzozliches Hofthraler.
Tannhäuser .

Herr William Wegen er aus London bot ge¬
stern in seinem zweiten Gastspiel als Tannhäuserkeine hinreißende , aber eine beachtenswerte Lei¬
stung. Man gewinnt bei diesem Sänger den Ein¬
druck, daß seine ganze Art des Vortrogs mehr das
Ergebnis des Intellekts als des Gefühls ist. Trotz¬
dem wäre es unrecht, ihm Wärme der Empfindung
abzusprechen, nur hat es den Anschein, als würde
diese durch die Reflexion in gewisse Grenzen des
Geschmacks zurückgedrängt . Am eindringlichsten
wirkte die Romerzählung . In ihr lag etwas Im¬
pulsives . Hier war es auch , wo das Organ , dos
in der Mittellage weniger klangvoll erschien , durch
die kräftigeren höheren Töne an Volumen gewann .
Im allgemeinen hat die Stimme des Herrn Wege-

ner schon durch ihren dunklen Timbre sür einen
Heldentenor , wie ihn unsere Bühne braucht , zu
wenig Sieghaftes . Als weiterer Gast war FräuleinEva Elairmont vom Münchener Hoftheater ge¬kommen , um an Stelle von Frau Schüller -Ethaferdie Venus zu singen. Die Dome besitzt einen Mezzo¬
sopran von ausgesprochenem dramatischen Charaklter , der wohlgebildet , umfangreich und ausgiebig
ist , aber keinen besonderen sinnlichen Reiz auf¬
weist. Erfreut durch die Frische seiner Stimme hat
Herr van Gorkom , der zum erstenmal nach
seiner Genesung als Wolfram von Eschenbach aus-
trat . Ueber die Besetzung der übrigen Rollen ist
nichts Neues zu sagen. Die Aufführung der Operunter der Leitung von Hofkapellmeister Reich¬
wein war gut und erwarb sich den lebhaften Bei¬
fall des bis auf den letzten Platz besetzten Hauses .r . 8eb.

Thealer und Musik.
th. Felix Holländer Frankfurter Intendant . Der

Aufsichtsrat der Neuen Theater -Aktiengesellschaftteilt mit : „Mt Herrn Felix Holländer wurden neue
Verhandlungen ausgenommen , die zu einem günsti¬
gen Resultat geführt haben . Herr Holländer wird
die Leitung des Schauspielhauses als Intendant
übernehmen . Der Termin seines Amtsantritts
konnte noch nicht bestimmt festgesetzt werden , da
Herr Holländer zurzeit noch vertraglich an das
Deutsche Theater in Berlin gebunden ist ."

Diese Nachricht überrascht ; hatte man doch nach
jenem Absagebriefe Herrn Holländers bedauernd
feststellen müssen, daß die inneren Bande , die ihn
an das Deutsche Theater knüpfen , noch in zwölfter
Stunde sich als stärker erwiesen hatten , als alle
lockenden .Zukunftsaussichten . Wir hoffen, meint
die „Franks - Ztg .

" ü . a„ daß es dem Aufsichtsrat
der Theater -Aktiengesellschaft gelungen ist , die Mög¬
lichkeit nochmaliger Entschlutzänderung auszuschlie¬
ßen , und daß nunmehr das für Publikum und
Schauspieler gleich unerfreuliche Stadium der Un¬
gewißheiten endgültig vorüber ist .

Münchener Theater . (Eig . Bericht .) Das En¬
semble des Gärtnertheoters ist auf Reisen gegan¬
gen , weil das bejahrte Operettenhaus gründlich
renoviert werden soll . Im Berliner Lessingtheater
haben die Münchener für die nächste Zeit ihr Zelt
aufgeschlagen. Sie lassen dort die „Hoheit Walzer
tanzen " und sorgen in „Alt-Wien" mit wienerisch¬
münchnerischer Lustigkeit für gute Unterhaltung .
Ucber 40 Hervorruse hat man nach der Begrüßung
an der Spree getreulich registriert . — Als Aus¬
tausch gewissermaßen kamen die Künstler des Ber¬
liner Lessingtheaiers nach München ins
Schauspielhaus . Mit Emanuel Reicher und Lina
Lossen an der Spitze führten sie die schillerpreis¬
gekrönte Dichtung von Ernst Hardt „Tantris der
Narr " uns zum ersten Male vor und legten unter
E . Lefsings Regie Proben echter Schauspielkunst
ab . Mit der fünf Jahre alten Preisdichtung neu¬
romantischer Prägung wußte man nicht allzuviel

anzusangen . Die mehr erkünstelte als von innen
heraus gestaltete Fortführung des SanM von Tri¬
stan und Isolde , den Meister Gottfried von Straß¬
burg unvollendet zurückließ , hat soviel Pathos und
verwirrenden Symbolismus , daß es den klingenden
Versen Hardts nur selten gelingt , den Hörer zumMiterleben zu zwingen . Der Erfolg des Abends
galt daher vor allem der reifen Darstellung .Die Berliner Gäste im Volkstheater (Tilch Wal¬
degg , Otto Gebühr und E . Kaiser - Titz )
hatten mit Lothar Schmidts Lustspiel „Das Buch
einer Frau " einen guten Tag . Das schon ander
wärts viel gespielte Stückchen, worin zwei streit¬bare Ehepaare einiger Mißverständnisse wegen
temperamentvoll oneinandergeraten , gab den Ber
liner Künstlern reiche Gelegenheit , ihre Darsteller-laune in vielen Schattierungen spielen zu lcchen ,

ch . Brmmschweiger Hofiheal« . Der frühere lang¬
jährige Intendant des herzoglichen Hoftheaters Frei¬
herr oon Wangenheim übernimmt nach dem
Ausscheiden des Herrn von Frankenberg und Lud-
wigsdorf gom 15 . Juni ab wieder die Geschäfte der
Hoftheaterintendantur.

SM und Wissenschaft.
Personalien . Der Archivar und Bibliothekar in

Wernigerode, Archivrat Dr . theol . et phil . Eduard
Jacobs feiert am 20 . ds . Mts . seinen 80 . Geburts¬
tag. — Geheimrat Professor Dr. Theodor Zincke ,
Direktor des chemischen Instituts an der Universität
Marburg , begeht am 19. Mai seinen 70. Geburts¬
tag. — Dem ordentlichen Professor der Geologie und
Paläontologie Dr . Hans Stille an der Universität
Leipzig ist die erbetene Enüassung aus seinem.
Lehramts für den 30 . September ds . Js . erteilt wor¬
den ; er folgt einem Rufe nach Göttingen als Nach¬
folger oon Professor Jos . Pompeckj. — Paul La -
band , der berühmte Gelehrte und Lehrer dtt»
Staatsrechts an der Straßburger Universität ,
feiert am 24 . Mai seinen 75. Geburtstag. Was La¬
band für das Gebiet des öffentlichen Rechts , für Wil¬
senschaft und Praxis des Staatsrechts und die Rechts
Politik bedeutet, das hat Philipp Zorn in die wenigen
Worte so treffend zusammengefaßt: Laband habe dem
Staatsrecht neue Bahnen gewiesen , aus denen es
niemals wieder werde weichen dürfen. Die Deutsche
Juristenzeitung , deren Mitbegründer Laband ist, wid¬
met ihm folgende ehrende Worte: „Wir wissen uns
eins mit den Gefühlen unserer Leser , ja mit denen
der Juristen aller Kulturstaaten, wenn wir mit den
herzlichsten Glückwünschen der zuversichtlichen HE
nung Ausdruck geben , daß es dem hochverehrten Ju¬
bilar noch gar lange Jahre beschieden sein möge , ms
Lehrer künftiger Generationen der Juristen , der
Staats - und Derwaltungsbcamten zu wirken , on
Wissenschaft und das öffentliche Leben , nicht zum
wenigsten unsere Deutsche Juristenzeitung selbst wi
seinen stets jugendfrischen , kristallklaren und tiefdurcy-
dachten Arbeiten zu befruchten .

"
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M ^ 2HMrsreuie (Amt Emmendingen ) , 18. Mai .
^ Ofener wurde die hiesige Mühle vollständig

»^4 - rt Die Entstehungsursache ist unbekannt .

» . awnken . 18 - Mai . Ein seltenes Fami
s X ' 7^

'
beging in Kroppach die FamilieBirk .

» i » N! ° ^ Heinrich Birk und Frau feierten die gol-
^

-A >»eit. die Tochter des Paares und ihr Mann
. Hochz u , fnnnten aleiclueitia die silberne

Viirrach 18 - Mai . In Haager , wurde das
Kjnd der Familie Baumgärtner von

Fuhrwerk überfahren und erlitt so schwere
r . ^ Verletzungen, daß es kurze Zeit nach dem
kAs starb.

Mische MN.
»ausschutzsitzung der Fortschrittlichen

Bolkspartei Badens .
. fortschrittliche Volkspartei in Baden hielt in Lahr
An Vorsitz von Prof . Reinhold Hel bin g eine

Landesausschußsitzung ab . Nach einer ein-
: Besprechung über die politische Lage , die sich

Referat des Vorsitzenden anschloß, wurde ein-
! * E Resolution angenommen , welche besagt :

ltzmdesausschuß der Fortschrittlichen Volkspartei in
, weist die gegen die Fortschrittliche Volkspartei er-

! Borwürse , sie wolle der Wackertaktik nnd der

, « Euere ? Vorschub leisten, mit Httmstung zurück .
I ^ Anlehnung an emen der Oeffentüchkett zugänglich ae-

Beschluß des Landesausschuffrs vom 9. März
der sich ausdrücklich für einen Großblock im ersten

k« Ädang ausgesprochen hat , beschließt der Landesaus -
li ^ vcr naüonalliberalen und der sozialdemokratischen

^ ilkitnng im Hinblick auf neuerliche Erörterungen
^ ^ ktischc Maßnahmen bei den kommenden Landtaas -

' -' wiederholt den Vorschlag eines Großblocks un

^ « Maturen in den übrigen Bezirken zu unterbreiten .
sitt dringend wünschenswert , daß eine Ent -

sGDng bö : drei zuständigen Parteiinstanzm über diesen
( » Mag möglichst bald herbeigefiihrt wird ."

Die badischen Landwirtschaftskammer -
Wahlen .

Ln Samstag fanden im Lande die Wahlen zur
bischen Landwirtschaftskammer statt . Da

i Mr den landwirtschaftlichen Verbuchen und Organi -
i lMs eine Vereinbarung getroffen war , wonach die
>Mellung des Kandidaten in jedem Wahlbezirk während

>er lchtz» Wahlperiode innehatte , kam es zu keinem
chmtmm Wahlkampf . Durchbrochen wurde die Ber -

^ ltwangen als Gegenkandidat
ilSkstcnberg gegenübergestellt würbe . Nack einer
ÄLmig aus Donaueschingen wurde Landwirt Dorer
«M Wrgermeister Gut gewählt .

Wahl in Donaueschingen —Villingen wird uns
^ geschrieben: Der gemeinsame Kandidat des Land« .
Amms und des Bauernvereins , Bernhardenbauer
Duer - Furtwangen erhielt im Bezirk Villingen 518,
Huüueschlngen 810 und un Bezirk Tnberg 330 Stimmen .
Le» von Landwirten in der Bar ausgestellter Gegen -
bckidar Bürgermeister Gut - Fürstenberg erhielt im
Sznk Villingen 274 , Donaueschingen 770 und Triberg
lS Stimmen . Gesamtergebnis : Dorer 1458 , Gut
AL Stimmen . Die Wahlbeteiligung war insgesamt

'
dachichiuttlich schwach , namentlich im Bezirk Triberg ,
« von ca . 900 Wahlberechtigten nur 348 abstimmten .
Ä Kinn aber kein Zweifel darüber bestehen, daß wenn
i» Landwirtschaftliche Verein selbständig vorgeganaen
« n , seine Kandidatur bei weitem den Sieg über den
Zwernvereinskandidaten davongetragen hätte.

Kn die im Herbst stattfindenden Landtagswahlen
H das Ergebnis von Gut symptomatisch, denn es ist
M sehr wohl zu beachten, daß nur ganz beschränkt für
ü» agitiert wurde , weil man in die einzelnen Gemeinde»
Wien Wahlkampf hineintragen wollte . Diese Friedens -
Kunming ändert sich bei der Landtagswahl von selbst.

Aus dem Aadkkreise.
Prinzessin Wilhelm von Schweden reiste gestern

nachmittag von hier nach München . Großhrrzogin
hil - u sowie Prinz Max nabst Gemahlin
aarrn bei der Abreise an der Bahn .

Ausflugsverkehr. Rückgang des Barometers , west-
hch« Winde und ein verdächtiges Morgenrot ließen
Ami in der Frühe darauf schließen , daß der gestrige
dmntag kein rechter Sonnentag werden würde . Den -
^ ch gab es eine Menge Unentwegter , die ungeachtet
Er unheildrvheiiden Anzeichen die Fahrt in die
« V antraten . Sie wurden in des Wortes ver -
Aimster Bedeutung „gewaschen "

. Am Morgen
N nach 9 Uhr setzte ein seines (Zerleset ein , das
^ heftiger wurde und schließlich in einen ordent -

Schnürlregen überging . Zeitweilig — als ob's
7? smf abgesehen gewesen sei , die Glücklichen , die recht¬
es eineUnterkunft erreicht hatten , herauszulocken und
?E > desto sicherer einzuweichen — setzte das Unwet -
^ .mohl ans , und vereinzelte Sonnenbticke ließen in
^ Mfftischen Gemütern sogar den Gedanken an end-

Besierung aufkommen . Aber alle schönen
^Münzen erwiesen sich als trügerisch . Im Horms -
s^ egebiet ging sogar um die dritte Nachmittags -

ein schweres Gewitter nieder , das einen wolken -
^ Hartigen Regen und Graupelsall mit sich brachte
Edie Levgpfade im Ru in munter zu Tale

Bächlein verwandelte . Da lachte selbst den
Steile,schtesten Anhängern der Rucksack -Verprovian -

die sonst in großem Bogen um Berghotels
Luftkurhäuser hsrumgehen , das Herz im Leibe ,

ihnen ein « trockene und warme Unterkunft
In der großen Hornisgrindehütte ging 's

^ Ksdel zu : mancher und manche steckte freilich
^ n^ omt die nackten Füße unter die Bank , denn
^? ^ si>se und Schuh hingen zum Trocknen am

. . . W .

A§ Aklse>er. Heute , Montag abend 7 Uhr , findet im
^ oh- Schloßgarten , am Denkmal des alemannischen
^Mers Joh Peter Hebel , die übliche Gedacht -

S ! e,er statt . Der Karlsruher ^ Liederkranz
" wird

aA *
. Lieder zum Vortrag bringen , Stadtpfarrer

^ Udenlang die Gedächtnisrede halten .
der stiidtischen Sparkaffe betrug im Monat

^ " dre Zahl der Einlagen 8427 ( 1912 : 7845) mit
^ Gesamtbetrag von 1 445 060 sl 176143 ^ l) .

entfallen 326 387 -K (213108 -R ) auf 854
Zuschlägen , Slbhebungen fanden 5807 (5481)

^ nu Betrage von 1089 S67 „tt ( 1091 307 -« ) .
Oanuar bis einschl . April sind mehr ein - als

^ Mlt 1614 223 (Januar April 1912 :

Verzeichnis der Teilnehmer an de» Ferusprech-
im Oberpostdirektionsbezirk Karlsruhe wird neu

Karlsruher Taqblatt , Üllontag , den 19 . Mai 1913 .
aufgelegt . Anträge auf Aenderung und Vervollstän¬
digung der Eintragungen sind umgehend schriftlich und
frankiert an das zuständige Vermittlungsamt zu rich¬
ten .

Pfingslverkehr auf dem hauptbahnhof . Neben den
z. Zt . täglich verkehrenden Zügen (rund 160 in An¬
kunft und 160 in Abgang ) verkehrten (Ankunft und
Abgang nur einfach gerechnet) am 10 . 39, am 11 . 64,
am 12. 55 , am 13. Mai 47 Sonderzüge . An sämt¬
lichen Schaltern wurden verkauft am 10. 13700 , am
11 . 15 800 , am 12 . 18 800 und am 13 . 11000 Fahr¬
karten . An der Sperre wurden abgeliefert am 10.
12 200, am 11 . 16 800, am 12. 19 400 und am 13 .
8400 Fahrkarten . Die Gesdmteinnahme an den vier
genannten Tagen belief sich auf rund 8S2V0

Infolge eines Herzschlages ist in einer hiesigen
Badeanstalt ein hier wohnender SV Jahre alter ver¬
heirateter Schmied aus Unteröwisheim am 17 . l . M .
nach einem Bade plötzlich gestorben . Der Verstorbene
war herzkrank .

Erhängt aufgefunden wurde gestern nachmittag in
einer Buchenhecke im Durlacher Wald bei den Rüp -
purrer Rennwiesen der 68 Jahre alte Glaser Fried¬
rich Hiller von Jngelfingen . Der Beweggrund zu
dem Selbstmord ist noch unbekannt .

Eine Obligation der schweizerischen Volksbank in
Winterthur Nr . 206 926 mit Talon Nr . 29105 über
^ lOO Francs wurde am 17. l . Mts . in einem hiesigen
Gasthofe einem Kaufmann aus Augsburg erli¬
st' ^ u ° Et . Der Täter gab sich als Speisewagenkon¬
trolleur Alfred Hilscher ans und trug sich in das Frem¬
denbuch unter dem Namen Gerard Dubais aus Paris
ein : er ist etwa 30 Jahre alt, 1,70 Meter groß , hat
schwarze Haare und schwarzen englisch geschnittenen
Schnurrbart , mageres Gesicht, gelbe Hautfarbe ,
stramme Haltung , spricht hochdeutsch und französisch,
tragt schwarzen Jackettanzug mit gelber Weste und
dunklen schweren Ueberzieher mit Sammetkragen .

Sachorinschmuggler . Gestern abend wurde in einer
hiesigen Wirtschaft ein Händler aufgegriffen , als er
im Begriffe war , eine Reppuhr zu verkaufen . Bei
einer in seiner Wohnung alsbald oorgenommenen
Durchsuchung fanden sich außerdem 47 Pakete Sacha¬
rin und eine Schmugglerweste vor .

Verhaftet wurden ein 26 Jahre alter Taglöhner
aus Bietigheim und ein 21 Jahre alter Zuschläger
wegen Körperverletzung , ein 23 Jahre alter lediger
Techniker aus Gernsbach wegen Logisbetrugs .

veranftalkuogen. Vereise «vd Vorführungen,
Alilchhändler- und Lieferankenversammlung. Am

Sonntag nachmittag fand hier im „ Goldenen Adler "
eine äußerst stark besuchte allgemeine Milch -
Han d l e r - und Milchlieferantenversamm¬
lung statt , zu der auch ein Vertreter des Stadtrats ,
Herr Ostertag , erschienen war . Die Veranlassung zu
der Wersammlung lag in der Aufforderung des Karls¬
ruher Stadtrats an die hiesigen Milchhändler , infolge
der Ueberproduktion von Milch alsbald einen Milch -
preisabschlag eintreten zu lassen . In der Versamm¬
lung kam es zu sehr lebhaften , zum Teil stürmischen
Debatten , in denen sowohl von Seiten der Milchhänd -
ler wie der Produzenten betont wurde , daß infolge
der hohen Unkosten , mit der die Milchlieferung ver¬
bunden sei , ein Preisabschlag nicht eintreten könne .
Zugegeben wurde von beiden Seiten , daß jetzt ein
Ueberflnß an Milch vorhanden sei . Her -
oorgehoben würbe sodann von einem Milchhändler ,
daß Milch eben ein Volksnahrungsmittel sei und man
deshalb das Vorgehen der Stadt Karlsruhe begreifen
könne , die daraus hinwirke , den Milchpreis so niedrig
wie möglich zu gestalten . Wenn die Stadt jedoch sage,
sie würde , falls die Mikhhändler einen Milchspreis¬
abschlag nicht eintreten ließen , die Milchoersorgung
in eigene Regie nehmen , so sehe man diesem Vor¬
haben der Gemeindeverwaltung mit Ruhe entgegen .
Von Seiten der Produzenten betonte man , daß zwi¬
schen Händlern und Produzenten unbedingt ein Zu¬
sammenarbeiten Platz greifen müsse . Das wurde auch
von den Händlern unterstrichen , zugleich aber auch be¬
tont , daß , falls die Landwirte jetzt «ine künstlich«
Milchnot Hervorrufen würden , das Zusammengehen
zwischen Händlern und Produzenten unmöglich sei .
In der weiteren Diskussion wurde dann von feiten
der Händler angeregt , in Bälde die Barzahlung der
Milch einzuführen . Sehr heftig wurde von verschie¬
denen Seiten die hiesige Milchzentrale angegriffen ,
die aber besonders von Landwirten sehr warme Ver¬
teidiger fand . Nach fast Zstündiger Dauer wurde ein
Antrag , den bisherigen Milchpreis beizubehal¬
ten und keinen Abschlag eintreten zu lasten , mit
großer Mehrheit angenommen . Dann wurde die
Versammlung geschlossen.

Bortrag . Der spanische evang . Pastor Rod -
riguez aus Ibahernando in Estremadura wird
am Donnerstag , den 22 . Mai , um 5 Uhr , in der
Kleinen Kirche und um 8 Uhr im Gemeindehaus
der Südstadt aus seiner Wirksamkeit berichten . Er
ist manchem wohl noch in guter Erinnerung durch
die interessanten Vorträge , die er vor einigen Jah¬
ren hier gehalten hat . Inzwischen hat die Arbeit
in Estremadura nicht stille gestanden : eine ganze
Anzahl von Städten und Flecken hat dem Evange¬
lium ihre Tore erschlossen , bitten um Lehrer für
die Kinder , um Evangelisten und Prediger für die
Erwachsenen . Die Borträge und Predigten von
Pastor Rodriguez sollen diese Rufe auch in upsere
Gemeinden hineintragen : es ist nicht zu bezweifeln ,
daß seine warmen Worte « in kräftiges Echo finden
werden .

Wohltätigkeitsausführung . In der am Samstag ,
den 31 . Mai im Colosseum stattfindenden Wohltätig¬
keitsaufführung des Hoftheater - Chors wer¬
den Mitwirken die Hofopernsängerinnen Lorentz -
Höllischer und Müller - Reichel , die Hof¬
schauspielerinnen Carstens , Holm und Pix ,
die Kammersänger Bussard und van Gor -
kom , die Hofschallspieler Hertel , Herz ,
Keim . v . Kranes und Wassermann , Mu¬
sikdirektor Hosmcinn . Hofkonzertmeister De¬
rnau , die Kammermusiker Gebhardt und
Suttner , die Hofmusiker Lehmann , Mark ,
Sorms , Wagner , Zetschek und E . Geb¬
hardt , die Leiddragoner - Kapelle unter Leitung
des Obermusikmeisters Köhn , sowie der gesamte
Hoftheater -Lhor . In bunter Reihenfolge werden
musikalische , gesangliche , deklamatorische und choreo¬
graphische Darbietungen abwechseln und , in einer
köstlichen humorvollen Parodie ihren Abschluß fin¬
dend , einen hervorragenden Kunstgenuß bieten . Der
Vorverkauf hat bereits begonnen .

Das Frühjahrskonzert des Gesangvereins
Typographia Karlsruhe am Samstag abend im
klemm Saale der Festkalle vor einer laklreickm Zubörer -
schaft zeigte aufs neue , daß die Tppographia eifrig um
künstlerische Vollendung bemüht rst . Der Tingent des
Vereins , Kapellmeister Rp pinski , hatte ein sehr ab¬
wechslungsreiches und gediegenes Programm ausgeslrllt ,
d«B er mit seiner trefflichen, etwa 70 Mann starken
Sängerschar mit vollem Erfolg durchfülntc . Begeisternn »

und Liebe zur Sache merkt man jedem einzelnen Sänger
an . Rein nnd sicher kamen die Einsätze, deutlich war
die Aussprache , voll abgerundeter schöner Harmonie der
Chorklang . Mit Sängerliebe von Karl Bier , einen Chor ,
der durch die feine Ausarbeitung außerordentlich wirkte
und Gelgamheit gab, neben vollster Kraftentfaltung auch
das zarteste Piamssiino zur Geltung zu bringen , wurde
das Konzert eröffnet. Der Mönnerdoppelchor „Das
Ringlein sprang entzwei" von Grünwald , erzielte durch
seinen Stimmungsgehalt bei schlichter Innerlichkeit
des Vortrags eine tiefe Wirkung , während im Gegen¬
satz biezu das rheinische Volksliedchen „ Och Moder , ich
well cn Ding Han" von Jung stürmischste Heiterkeit aus -
löste , die die Sänger zur Wiederholung zwang .
Als sehr begabte Sängerin , die über eine wohlgeschulte
sympathische Sopranstimme voll ausdrucksvoller Schön¬
heit verfügt , stellte sich Konzertsängerin Else Buchbinder
(Würzburg ) als liebe Bekannte den Karlsruher Buch¬
druckern vor . Mit der „ Arie aus Mignon " von Thomas ,
„Verborgenheit " von H . Wolf und „ Sommerabend " von
Imsen ersang sie sich im Flug die Herzen. Durch den
nicht endemvollenden Beifall mußte sich die Sängerin zu
einer Dreingabe bequemen. Auch Fräulein Rosa Buch¬
bind er (Würzburg ) , die trotz ihres jugendlichen Alters eine
bedeutende Fertigkeit besitzt, erzielte mit ihren Soli für Harfe
herzlichenBeifall , der sie ebenfalls zu einer Dreingabe veran -
laßte . Die Schlußnummer des Programms „Der streikende
Tenor " Singspiel für Mämierchor und Soli mit Klavier¬
begleitung , diente der Unterhaltung und Erheiterung .
Auf diesem Gebiete besitzt der Verein eine Anzahl be¬
kannter und bewährter Kräfte , van denen die Träger der
Haupttollen , die Herren Lindemann , Wegyaus ,
Max Blanke und Paul Koch , ferner das prächtige
Tezett , die beiden Seppel Ehren reich und Ri eg und
Lautermilch erwähnt seien. Das Singspiel entfesselte
durch die flotte vorzügliche Aufführung wahre Heitettkeits-
stürme , gleichzeitig auch den Wunsch nach baldiger Wieder¬
holung . — Die Typographia kann mit Stolz ans den
Verlauf des Abends zurückblicken , der ihrem ersten Früb -
jahrskonzert einen vollen Erfolg brachte.

Sie Lage auf der Vallanhalbmfel.
Der bulgarisch-serbische Konflikt .

Sofia , 18. Mai . Die „ Agence Bulgare " demen¬
tiert in formeller Weise die tendenziösen Meldun¬
gen , daß die bulgarische Regierung mit der ser¬
bischen über eine Abänderung der Klauseln
des Bündnisvertrages verhandele und be¬
reit wäre , Serbien alle Gebiete der strittigen Zone
zu überlaffen .

Belgrad , 18. Mai . Die Nachricht des Moskauer
Blattes „Rußkoje Slove "

, daß Serbien in die Ab¬
tretung Monostirs an Bulgarien ein¬
gewilligt habe , rief in Belgrad lebhafte Erregung
hervor . Einzelne Blätter verlangen von der Re¬
gierung Aufklärung darüber , ob die Nachricht rich¬
tig ist. Das allgemein erwartete Dementi der Nach¬
richt ist bisher nicht erfolgt . — „Tribuna " meldet ,
daß der serbische Gesandte in Sofia , der seit meh¬
reren Tagen iit Belgrad weilt , erst nach der end¬
gültigen Beschlußfassung der serbischen Regierung
über die Bulgarien gegenüber einzunehmende Hal¬
tung auf seinen Posten zurückkehren werde . Das
Regierungsorgan „Samoupravo " erklärt , die ser¬
bische Regierung werde im Rahmen der legi¬
timen serbischen Interessen alles daran
setzen, daß das Bündnis zwischen Serbien und Bul¬
garien erhalten bleibe . Den Blättern zufolge sollen
im Laufe der nächsten Woche die Reservisten
des 3 . Aufgebots entlassen werden .

Wien , 18. Mai . An hiesigen diplomatischen Stel¬
len wird die Situation als recht ernst angesehen ;
militärische Schritte Bulgariens , falls Serbien die
besetzten Gebiete nicht herausgibt , hingen nur von
der diplomatischen Rückendeckung ab , die Bulgarien
sich verspricht .

Die Londoner Friedensverhandlungen .
(Eigener Drahtbericht .)

London , 19. Mai . Die Friedensdelegierten sind
jetzt sämtlich hier eingetroffen . Dem Reuterschen
Bureau zufolge sind die griechischen und serbischen
Delegierten hinsichtlich der Unterzeichnung der

Friedenspräliminarien noch ohne Instruk¬
tionen . Grey wird am Montag einige Delegierte
empfangen . Es ist zu hoffen , daß sich nach einem

Austausch der Ansichten die Lage klären wird . Die

Delegierten aller Balkanstaaten verurteilen scharf
die Versuche , Mißstimmung und Erregung zu schaf¬
fen . Sie erklären , daß die Verbündeten entschlos¬
sen sind , eine friedliche Lösung zu erzielen .

„Wir kommen wieder !"
(Eigener Drahtbericht .)

b . Wien , 19 . Mai . Mannschaften des Kreuzers

„Breslau " entwaffneten einen montenegrinischen
Posten in Skutari , der sich mit aufgepflanztem Bajonett
zeigte. Gestern zog der montenegrinische General

Echir mit den letzten 800 Montenegrinern ab , wobei er
ausrief : „Wir kommen wieder ! Das Blut unserer
Brüder wird nicht aufhören , uns zu rufen .

"

Thronkandidaten für Albanien .
(Eigener Drahtbericht .)

b . Wien . 19 . Mai . Rach Meldungen einer ungari¬
schen Korrespondenz ist jetzt Prinz Wilhelm Friedrich
zu Wied als Kandidat für den Thron Albaniens
ausersehen . Tatsache ist, daß die Aussichten des Her¬
zogs Wilhelm von Urach sich verschlechtert haben ,
weil er katholisch ist und man einen Fürsten
wünscht, der keiner der drei Konfessionen Albaniens
angehört . _

Konstantinopel , 18. Mai . Nachrichten aus eng¬
lischer Quelle zufolge vertrieb der Araberscheich
Ibn Suud den türkischen Mutessarif sowie
die Beamten und die Garnison des Sandschoks
Nedschd , die in El Hofus , dem Hauptorte des
am Persischen Golf gelegenen Distrikts El Hast »,
stationiert waren .

Konstantinnpel , 18. Mai . Die französischen
Forderungen werden von der Presse ableh¬
nend besprochen . Der „Tonin " ist besonders un¬
zufrieden mit ihnen .

Konstantinopel . 18. Mai , Der Parteikongreß des
Iungtürkischen Komitees wird im Laufe
des nächsten Monats in Konstantinopel abgehalten
werden , um hauptsächlich die Umwandlung des
Komitees in eine moderne politische Partei ,
insbesondere nach englischem Muster , durchzusühren .
Der Kongreß soll für ein ausgedehntes Flotten -

programm eintreten und die schnelle Durchfüh¬
rung der Reformen inAnatolien betreiben .

. Letzte Nachrichten.
Eine Kundgebung des deutschen

Wehrvereins .
Leipzig . 19 . Mai . In der 2 . Hauptversammlung des

Deutschen Webrvereins wurde die Einführung einer
Wehrsteuer ats gerecht bezeichnet und die Unsitte des
Beitritts Reichsdeutscherznr Fremdenlegion zurückgewiesen .

Der mecklenburgische Verfassuugsstreit .
Schwerin , 17. Mai . In der Landschcht nahmen die

Bürgermeister mit 23 gegen 22 Stimmen die Regierungs¬
vorlage betreffend die Zusammensetzung des Landtags an .
lehnten jedoch dir öffentliche Wahl ab. Die Ritterschaft
hält an der öffentlichen Wahl fest . Die Regierung will
einen Vermittlungsvorschlag machen. Am Dienstag soll
noch eine Plenarsitzung stattfmden und alsdann wird der
ganze Landtag bis zum 28. Mai vertagt werden .

Besuch des priuzregenten Ludwig in Wien .
Wie » . 19. Mai . Prmzregcnt Ludwig von Bayern

trifft am 3. Juni in Wien ein , zum Besuch des Kaisers
Franz Joseph .

Der mysteriöse Fall Trömel .
Paris , 19 . Mai . ZumFall Trüniel wird aus Saida

in Algerim gemeldet : Die Militärbehörde habe ans eigenem
Antrieb verfügt , daß der Geisteszustand Trömels unter¬
sucht werde. Die hiermit bettauten drei Militärärzte
hatten einstimmig erkannt , daß Trömel geistig völlig gesund
sei . Mehrere Blätter veröffentlichen Unterredungen mit
Trömel , der unter anderem erklärt habe, er habe seinen Ent¬
schluß in die Fremdenlegion einzutteten,mit Zustiminmung
seiner Gattin ansgeführt . Es gefalle ihm in der Fremden¬
legion sehr gut nnd er werde , sobald er das Recht dazu
erlangt habe , die französische Nationalität erwerben .

Vom augebüchen französisch - russischen Flotten¬
abkommen.

P «riS , 18. Mai . Dem „Figaro " zufolge wird sich der
Generalstabschef der Marine , Vizeadmiral Le Bris , nach
Petersburg begeben , um die im vergangenen Sommer wäh
»end des Pariser Besuches des russ. Marine - Generalstabs -
chcss Fürsten Lieven angeknüpften Besprechungen über ein
etwaiges Zusammenwirken der russischen und
der französischen Flotte wieder aufzunehmen und zu
vervollständigen . Der Panzerkreuzer „Jeanne d 'Arc" erhielt
dm Befehl , nach Kronstadt abzusegelnund daselbst während
des Aufenthalts des Vizeadmirals Le BriS zn verbleiben .

Paris als Hauptquartier der Stimmrechtsfurien .
(Eigener Drahtbericht .)

Paris , 19. Mai . Einer Blättermeldung zufolge hat
derenglrscheMinister des Innern nach einer genauen
Untersuchung über die Tätigkeit der nach Paris geflüchteten
Frauenrechtlerin Miß Pankhurst die Ueberzeugung ge¬
wonnen , daß Paris zum Hauptquartier einer gefährlichen
Verschwörung g^ en die englische Regierung gewählt
worden ist. Der englische Minister des Aeußerm ivird
die französische Regierung Hiewon verständigen ,
die ihrerseits Miß Pankhurst und ihre Genossinnen auf¬
ordern wird , Frankreich in Kürze zu verlassen.

Der uniouistische Wahlsieg in Newmarket .
Land «« , 17 . Mai . Der Verlust des radikalen Man¬

dats bei der gestrigen Nachwahl in Newmarket
bedeuteteinmschweren Schlag für dieRegicrung .
Die überraschend große konservative Majorität m diesem
ländlichen Wahlkreise zeigt , daß die vielfach aiigekündigic
Bodenreform des liberalen Kabinetts keinerlei Popularität
gewinnen konnte. In der langen Reihe der Nachwahlen¬
verluste ist der Fall von Newmarket am bedeutsamsten ,
weil er mit einem der zwei Hauptpunkte des Regiernngs -
prvaramms für die nächsten Jahre , Bodenreform und
Erziehunaswrsen , mg verknüpft ist. Allerdings dürften
die Mißliebigkeit der liberalen Arbeiterversicherung und die
Unerqnicklichkeit der Marconi -Affäre für den konservativen
Sieg gehörig auSgenützt worden sein .

Der Brandstifter in Lübeck .
Lübeck . 19. Mai . Der Brandstifter , der hier seit

8 Tagen sein Unwesen treibt , Halle sich gestern das Säge¬
werk von Boldt zum Schauplatz seiner Tätigkeit aus¬
ersehen. Große und wettvolle Holzlager sind verbrannt .
Die Auflegung in der Stadt wächst fortwährend .

Großfeuer in Preßburg .
Pretzburg . 18 . Mai . Gestern nachmittag geriet der

Dachstnbl eines großen Gebäudes im Mittelpunkt der Stadt
in Brand . Wegen des herrschendenheftig. Sturmes nahm der
Brand sofort einen riesigen Umfang an nnd breitete sich
ans ein ganzes Straßenviertel aus . Ein Kind ist ver¬
brannt , zahlreiche Personen wurden verletzt. Zur Hilfe¬
leistung ist auch die Wiener Feuerwehr eingctrvffm
Um 11 Uhr nachts gelang es dm vereinigten Bemüh
nngm der Feuerwehren und des Militärs , den Brand zn
löschen . Es sind im ganzen fünf Straßen mit
etwa 65 Häufln , abgebrannt . Die alte Nicolaikirche,
eines der ältesten Kunstdenkmäler Preßburgs , ist dem
Brand zum Opfer gefallen. Die Obdachlosen — es
dürften mehr als 200 Familien sein — wurden in
Schulen nntergebracht.

Unglücksfälle und Verbrechen.
Berlin . 19 . Mai - Wie ans Madrid gemeldet wird ,

wollte der deutsche vr . Ludwig Klupsel am 17 . Mai
in einem kleinen Landwagen den Mugafluß passieren ,
um dir Ruinen von Ampurias in der Provmz Gerona
m besichtigen. Infolge der heftigen Regengüsse der letzten
Tage war der Kuß angeschwollen. Die Sttonmug riß
daS Fuhrwerk mit . Der Dollar und der Kutscher er¬
tranken , mich das Pferd kam in dm Nuten um.

Heidenhein . 19. Mai . Einer der hervorragendsten
Jndusttirllen Württembergs , Geheimer Kommerzienrat
Vr . ivA. d . e. Friedrich von Voith, der Inhaber der
weltbekannten Maschinenfabrik, langiähriges Mitglied der
Handelskammer , ist, 62 Jahre all , gestorben.

Paris » 19 . Mai . Aus Bordeaux wird gemeldet :
An 160 Heizer nnd Maschinisten des Dampfers „Burdi
gala " der Südatlanüschen Schiffahrtsgesellschaft , welcher
gestern Nacht nach Buenos Aires abgehen sollte, traten
kurz vor der Abfahrt in Ausstand , weil ihnen dir ge¬
forderten besserm Lagerstätten verweigert worden waren .

Paris , 18. Mai . Aus Madrid wird gemeldet : In
gut unterrichteten Kreisen verlautet , daß die spanische Re¬
gierung infolge der unter dm Stämmen des Gharb -Ge -
bietrs herrschenden Erregung die Absicht Hab«, im
Verein mit der französischen Regierung eine
militärische Expedition nach Larrasch zu unter¬
nehmen . Der spanische Generalresident von Marokko ,
General Alfa» , sei mi Bord des Kreirzers „Mo de la
Plata " von Cents nach Larrasch abgereist.

London . 19. Mai . (Eig. Drahtbcr.) Die Königliche
Nacht „Victoria and Albett " wird am 20 . Mm morgens
5 Uhr 30 Mm . von Pott Victoria nach Vlissingen abgehen .

New Uork » 19. Mai . In einem Bergwerk in der
Nähe von Belle Valley (Ohio ) wurden infolge zweier
Explosionen 16 Bergleute getötet.
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Motorbootfahrten .
Am Dienstag , den 20 . d . Mts ., finden keine Motorboot -
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Die stiidt . Ausstellungshalle in
K. r Gartenstraße soll im Wege der
öffentlichen Ausschreibung auf den
Abbruch verkauft werden .

Derkaussbedingungen liegen
beim Mt . Hochbauamt . Zährin -
gersttaße ' SS, 2 . Obergeschoß , zur
Einsicht auf .

Angebote sind daselbst bis
Mittwoch, den 21 . Mai d.

vormittags 3 Uhr,
«neureichen .

Karlsruhe, . den 15. Mai 1913.
Stiidt . Hochbauamt .

ö

HtWs - VnsteigeriW.
Die Stadtgemeinde Karlsruhe ver-

M » -tzjgert am Samstag , den 24 .
Mai IS 13 , vormittags 10 Uhr , an
Ort und Stelle das Heugraserträgnis
von 26 Losen Wiese im Gewann
Wässerung beim Hardthaus Welsch-
nwreut. Die Lose haben einen durch¬
schnittlichen Flächeninhalt von 30 ar .

Der Steigerungspreis kann gegen
Stellung eines zahlungsfähigen Bürgen
bis ll .November 1918 gestundet werden .

Karlsruhe , den 15 . Mai 1913.
Stadt . Tiefbauamt .

Mngs-MrlmmlNß.
Dirnstag , den 20 . Mai ISIS ,

»achmittags 2 Uhr , werde ich in
Karlsruhe im Pfandlokal Steinstr . 23
gegen bare Zahlung im Vollstreckungs¬
wege öffentlich versteigern : 1 Piano ,
1 Buffet, 1 Silberschrant , 1 Münzen¬
sammlung , 2 Chiffonnieres , 4 Schreib¬
tische, 2 Kleiderschränke, 3 Sofas , 2
Waschkommoden , 2 Pfeilerkommoden ,
1 sollst - Bett , 1 Bücherschrank , 1 kl.
Schränkchen , 4 Fauteuils , I Trumeau ,
1 Salontisch, 1 Standuhr , 1 Nähtisch,
1 Nachttisch , 2 Spiegel , 1 Garderobe -
ffänder, 1 Nähmaschine , 2 Bilder , 2
Oelgcmäl ^ . r , 1 Schreibmaschine (Mig¬
non) , 3 L mtheken, 2 Warenschränke ,
8 Warenregale .

Karlsruhe , den 19. Mai 1913.
Böttcher , Gerichtsvollzieher.

Dienstag , de» SO . Mai ISIS ,
»achmittags 2 Uhr , werde ich im
Psandlokal , Steinstr . 23 hier, gegen bare
Zahlung im Vollstreckungswege öffent¬
lich versteigern: 1 Buffet , 1 Vertiko,
1 Tmmeau , 1 Schreibtisch , 3 Tische,
3 Sofas , 1 Teppich, 1 Chaiselongue ,
2 Spiegel, 2 Nähmaschinen , 1 Spiegel¬
schrank , 2 Schränke , 1 Rauchtisch,
1 Schließkorb, 1 Armband , 3 Ringe ,
1 Hund , 2 Felle , 2 Bilder .

Karlsruhe, den 18 . Mai 1913.
Lehmann , Gerichtsvollzieher.

Weillefaskl - VerßeigtiMg .
Die Gemeinde Blankenloch ver¬

neigen Mittwoch , de » 21 . Mai ,
nachmittags 6 Uhr , einen fetten
« chweinefasel . Zusammenkunft im
Faselstall .

Der Gemeinderat .

Jollystratze 11 ,
in schöner , freier Lage , ist die
Wohnung im 3 . Stock , bestehend
aus 7 Zimmern , Küche , Bad und
reichlichem Zubehör per 1 . Juli d .
I . anderweitig zu vermieten . Näh .
zu erfahren bei K . Gössel , Krieg¬
straße 97 , Büro im Hof .

Herrschafts -Wohnung.
In der Kaiser - Allee ist eine

Wohnung von 7 Zimmern und
reich ! . Zubehör im 3 . Stock auf
1 . Juli ob . früher zu vermieten .
Einzusehen von 10 Uhr vorm , bis
5 Uhr nachmittags . Näh . Kaiser -
Allee 80. 2 . Stock .

Wohnung zu vermieten.
Waldhornstr . 14, n . dem Schloß¬

platz , 2 Trepp , hoch , ist eine schöne
Wohnung von 7 Zimmern , Bade¬
zimmer , Balkon , gr . Hofoeranda
u . reich ! . Zubehör auf 1 . Juli zu
vermieten . Anzusehen zwischen 10
und 4 Uhr . Näheres parterre od.
im Kontor im Hofe rechts .

Kaiser - Allee 25a ist im 3 . Stock
eine herrschaftliche Wohnung von
6 Zimmern , Bad , 2 Mansarden rc.
auf 1 . Juli zu vermieten . Einzu¬
sehen von 3— 5 Uhr . Näh . daselbst
oder Westendstraße 41 , parterre .

Weudtstr . 20 ist die herr¬
schaftlich eingerichtete Parterre¬
wohnung mit elektr. Lichtanlage , I
6—7 Zimmer , Bad mit Ein -
r ichtung, 2 Keller , 2 Mansarden ,
Garten per 1 . November oder
vielleicht früher zu vermieten .
Näh . bei K . Wilh . Hofmann ,
Kaiserstraße 69. Telephon 1752.

ohne Ms -a-vis ,
Helmholtzstr . 5 ist der 2 . Stock ,

bestehend aus 6 großen Zimmern ,
Badezimmer , 2 Balkonen u . einer
Veranda , im 4 . Stock Fremden¬
zimmer u . 3 Kammern , auf 1 . Juli
oder später zu vermieten . An¬
zusehen von 11—1 Uhr . Auskunft
parterre .

Gottesanerstraße LS , 2. Stock,
ist eine Wohnung von 5 Zimmern ,
Küche , 2 Kellern , Mansarde auf 1 . Juli
so . schon 1 . Juni billig zu vermieten .

Gartenstr . 66
ist eine Wohnung von 5 Zimmern
im 1 . Stock , sowie eine 3 Zimmer¬
wohnung im 5 . stock mit Küche,
Mansarden , Keller auf 1 . Juli zu
vermieten . Näheres Rüppurrer -
straße 13, Bureau .

Kaiserstratze 165
eine 5 Zimmerwohnung . Bad und
reichlich . Zubehör auf 1 . Juli zu
vermieten . Näheres 2. Stock .

Sofienstr . 55 sind zwei sch . Fiins -
zimmerwohnnngen mit reich! . Zu¬
behör auf 1 . Juli od . früher zu
vermieten . Näh . im 1 . Stock .

5 Zimmerwohnung
als Geschäftsräume geeignet, zu ver¬
mieten . Zu erfragen 10 bis 4 Uhr
Herrenstraße 15 , 3 . Stock links.

Boeckhstratze 27, 2 . Stock (neues
Haus ) , ist eine mit allem Komfort
der Neuzeit eingericht . 4 Zimmer¬
wohnung auf 1 . Juli zu vermiet .
Näh . Klauprechtstratze 15, 1 . Stock .

Drmsstratze 6III
ist eine große , mit elektr . Licht u.
Gas eingerichtete 4 Zimmerwoh¬
nung mit eingericht . Bad , Speise¬
kammer , Mädchenzimmer , 2 Kel¬
lern , auf 1 . Juli zu vermieten .
Näheres Rankestr . 6, 1 . St . , bei
Häufler jr„ Telephon 2629 . An¬
zusehen von 10—3 Uhr .

Rheinstr . 13 sind die Bel - Etage
mit 4—5 Zimmern , Bad u . Zubeh .,
sowie der 3. Stock mit 4 Zimmern
u . Zubehör auf 1. Juli oder früher
preiswert zu vermieten . Näheres
Rheinstraße 37 im Laden .

4 Zimmerwohnung
Nelkeustraste SS , S . Stock , per
1 - Juli zu vermieten . Näh . Kaiser-
Allee 95 , 2. Stock .

4 Zimmerwohnung , schön u . ge¬
räumig , sofort oder später billig
zu vermieten : Hardtstraße 27.

Schöne 4 Zimmerwohnung .
sehr große , Helle Zimm . , mit Man¬
sarde u . reich ! . Zubehör ist Schil¬
lerstraße 6 , pari . , per 1 . Juli zu
vermieten . Näh . 2 . Stock links .

Bachstr . 4vb ist eine schöne Drei¬
zimmerwohnung nebst großer Ver¬
anda im 4. Stock per 1 . Juli Zu
vermieten . Näheres daselbst od .
Liebensteinstroße 2 , 2 . Stock .

Brauerstratze 29
sind im 2. und 3 . Stock per 1 . Juli
schöne 3 Zimmerwohnungen mit
Gartenanteil , ohne Vis - a - vis , zu
vermieten . Näheres daselbst 1 .
Stock . Telephon 2089 .

Friedenstraßc 24 ist eine schöne
S Zimmerwohnung auf 1 . Juli zu
vermieten . Zu erfragen im Laden.

Gluüstr . 19 , Äiihlburg,
im 3 . u . 4 . Stock je eine schöne
3 Zimmerwohnung mit Bad , Spei¬
sekammer , Mansarde u . allem Zu¬
behör auf 1 . Juli zu vermieten .
Tel . 1928 . Näh . pari .

Hirschstratze 43
ist eine hübsche Parterrewohnung
von 3 bis 4 Zimmern , Küche , Veranda
rc . an kleine Familie sofort od . 1 . Juli
zu vermieten . Näheres daselbst im
2 . Stock .

Seubertstratze LS , nahe an der
Durlacher Allee , 3 . Stock , schöne
S Zimmerwohnung auf 1 . Jul : zu
verm . Zu erfragen im 2 . Stock , links .

Lndendstraße 1Ä ist eine schöne
3 Zimmerwohnung mit Speisekammer ,
Bad und allem Zubehör au kleine
Familie aus 1 . Juli oder später zu
vermieten . Au erfragen Wilhelm -
itraße 52 . Telephon 912.

Uhlandstraße 33
ist im 4. Stock per 1 . Juli eine
schöne 3 Zimmerwohnung mit Bad
u . Gartenanteil , ohne Vis - a -vis ,
zu vermieten . Näheres Brauer¬
straße 29 . Telephon 2089.

Auf sogleich preiswert zu ver¬
mieten

zwei Helle , rmchmsv -ergehenhe
12,50 X7,00 und 5,50 X 5,20 Meter

groß) für Magazin oder Werkstätte mit
ruhigem Betrieb geeignet. Näheres
Herrenstraße 31 , Hmterh . 11 .

> , Waldstraße SS , 3 Tr. hoch, ist
, eine sreundl. Wohnung von 3 Zimmern
^ mit Balkon nebst Küche und Keller

auf 1. Juli zu vermieten . Zentral - l
Heizung , elektr . Licht , Gas . Näheres
im Laben daselbst.

3 Zimmerwohnnng. i
Liebigstr . 15 ist der 2 . Stock ,

. bestehend aus 3 großen Zimmern
samt Zubehör , auf sofort od . spä¬
ter zu vermiet . Näh . Aorkstr . 41 i
im Büro , Telephon 524 . s

Neubau Geibelstraße 9 !
( Miihlbnrg ) -

ist auf 1 . Juni oder später eine
schöne 3 Zimmerwohnung nebst
reichlichem Zubehör , mit oder ^
ohne Bad , zu vermieten . Näh .

'

Nuitsstraße 27 , Büro . Tel . 1322 .
'

Neubau BoMtrch 44 ?
sind schöne 3 Zimmerwohnungen , mo - k
dern ausgestattet , mit Bad , Balkon ,

"
Veranda , Gattenanteil und Zubehör
auf Juni oder Juli zu vermieten . Zu §
erfragen Lenzstraße 2 im Eckladcn. -
Borort Grünwink ., Sinnerstr . 13, z

2 . St ., schöne 3 Zimmern, , m . Bad , -
Loggia rc . per 1 . Juli zu vermiet .

Köruerstraste LS , 4 . Stock, Zwei - .
Zimmerwohnung auf 1 . Juli zu ver - ,
mieten . Näheres im 3 . Stock , links .

Krenzstraße 28 , Vorderst, 5. Stock,
ist eine schöne 2 Zimmerwohnung mit
Küche und Keller an eine kinderlose
Familie per sofort zu verm . Näheres e
Steinstraße 29, Kontor . s

Zweizimmerwohnung , Balkon , »
Veranda , Goethestraße 17 auf 1 . Juli ^
zu vermreten. Zu erfragen daselbst, ^
2 . Stock links. ^

2 Zimmerwohnung . »
In besserem Hause ist im 4. Stock -

eine schöne Zweizimmerwohnung per
1 . Juli event. früher an ruhige , kleine ^
Familie zu vermieten . Näh . Aorkflr . 41 H
im Büro . sj

I LaSen »NÄ Lokale n
^ si

Laden ,
mit oder ohne Wohnung , zu vermieten , si
Näheres Kaiser- Passage 28 . n

Schöner Laden . ^
Hardtstraße 52, Ecke Kärcherstr . , I

2 große Schaufenster , passend für I
jedes Geschäft , mit ob . ohne Woh - I
nung , sogleich oder später zu ver - ^
mieten . Näheres daselbst 2. Stock l
bei Herrn Meyer . (

Als Laden od. Büro ist Karl -
stratze 45 kl . Laden mit ck>. ohne j,
Wohnung sofort zu vermiet . Näh . »
Philippstr . 25 , Laden , Tel . 2597 . y

Markgrasenftr . 43 ist ein Laden Z
nebst Magazin oder Wohnung so- 9
fort zu vermieten . Näheres bei
Ludwig Homburger . Zirkel 20.

Eckladen
in erster Lage der Oststadt , mit
3 Schaufenstern und anschließender
Wohnnng , in welchem seit 8 Jahre »
Delikatesten -, Fisch - « . Wildbret¬
handel betrieben wird, ist anderweitigen
Unternehmens wegen per 1 . Oktober
zu vermieten . Näheres Bernhard¬
straße 11 im Laden .

Büroräume
auf 1 . Juli zu vermieten :

. . ^instraße 27 , 1 . Stock, 6 Zim¬
mer , Küche und Zugehör . Auch
können 2 Räume als Magazin dazu
gegeben werden .

Atelier .
Helles , geraum . Atelier mit Zu -

Größere Werkstätte

Werkstätte , mit Gas u . Wasser

Zu vermieten sofort oder später

I . Hau « . 2. Stock , Hinterbau .

Ammer

Mondstr . 5, 2. Stock links , ist

2 hübsch möblierte Zimmer ,

2 sehr schöne, ruhige Zimmer sind

Hübsch möbliertes Zimmer

Zähringerstraße 9 .
Ein möbliertes Parterrezimmer ,

Uoknungen !I » I
Gesucht auf 1 . Okt . evtl . 1 . April

event. auch 2 Zimmer mit
Bad von ruhigem Meter
in guter Lage gesucht .
Offerten unter Nr . 7119
ins Tagblattbüro erbeten.

Alleinstehende Fran
mit einem Kind sucht 3 Zimmer -
wohnimg , womöglich ' im Zentrum der
Stadt , auf 1 . Juli . Off . unt . Nr . 49
ins Tagblattbüro erbeten ._

Eine 3 Zimmerwohnung nebst allem
Zugehör , auch Hinterhaus , per sofort
oder 15. Juni zu mieten gesucht . Off .
unt . Nr . 50 ins Tagblattbüro erbeten.

Alleinsteh , älterer Mann sucht
auf 1 . Juli ein unmöblieries , heiz¬
bares Zimmer , Südstadt bevorzugt .

Elegant möbliertes Zimmer
nächst der Kriegstratze gesucht .
Offerten Kriegstraße 77 erbeten .

Möbl . Zimmer (ruhig und un¬
geniert) sucht besserer , solider Herr .
Offerten mit ausführlicher Preisangabe
unt . Nr . 45 ins Tagblattbüro erbeten.

II . Hypothek ,
75 der Schätzung, auf neues, 6Ne O/o
rent . Wohnhaus gesucht . Offerten von
Selbstgebern unter Nr . 7143 ins Tag -
blattbüro erbeten.

6606 Mark
und

8000 Mark
als 2 . Hypotheken auf 15 . August
gesucht . Offerten von Selbstgeb .
u . Nr . 7189 ins Tagblattbüro erb .

Mm Hellen
- -
»

^- UsibUed »
— ^

milneu,
tüchtige , sofort oder später ge¬
sucht. Färberei C . Kellman « ,
Rheinstraße 37.

Mädchen -Gesuch
Für sofort wird ein fleiß . , kräf¬

tiges Mädchen gesucht . Gröbst .
Lehrerseminar I . Zu melden bei
der Direktion , Bismarckstr . 10.

Suche auf 1. Juni einfaches Mädchen
für die Küche und Hausarbeit . Näheres
HofkonditoreiOehler , Herrenstraße 18.

Ein tücht . Mädchen , das gut ko¬
chen kann u . ein . Teil d . Hausarb .
übernimmt , w . auf 1 . Juni ges . Zu
erst . Schloßplatz 9 , 2 . St . , zw . 1
bis 5 Uhr .

Köchin -Gesuch .
Ein fleitzig . Mädchen , das selb¬

ständig gut kochen kann , findet
auf 1 . Juni dauernde Stelle bei
2 erwachsenen Personen .

Zähringerstraße 114 , 2. Stock .

Auf 1. Juni
gesucht ein Mädchen , das kochen und
alle häuslichen Arbeiten besorgen kann»
aea, gute Bezahl. : Kaiserstr . 74 , 2 Tr .

Jüngeres , fleißiges

Mädchen ,
das etwas kochen kann , auf 1 . Juni
gesucht : Kaiser-Allee 35 , 2. Stock .

Suche per sofort oder später ein
braves , fleißiges Mädchen zu allen
Hausarbeiten . Zu erfragen Wald -
straße 23 im Laden.

Gesucht
Köchinnen ,

Mädchen , diegiHibürg .
MUM ' kochen können , Mädchen

- für alle Hausarbeit und
Anlernen , Zimmer -

madtbes .
Stadt . Arbeitsamt

(nKwl . Arbeitsnachweis )
Zahrütgerstr . LOO. Tel . 048 .

Alranckgul .
Ein Roman aus dem Westerländer Badeleben von Anny Wothe .

(S ) (Nachdruck verboten .)

Baron von Schottern ließ das Kind zur Erde gleiten und
reichte Bünau die Hand . Seine imponierende Gestalt neigte sich
verbindlich.

In seinem von der Sonne gebräuntem Gesicht blitzten ein
paar lebhafte , etwas tiefliegende , graue Augen / die Bünau selt¬
sam unbekannt und dabei so vielsagend anmuteten , als hätten
ne ihm etwas unsagbar Geheimnisvolles zu künden . Ein dunkler ,
surzgeschnittener Schnurrbart beschattete leicht einen sehr energi¬
schen Mund . Im ausfallenden Widerspruch zu dem dunklen Bart
und den tiefdunklen , buschigen Augenbrauen stand das kurz-
geschnittene , weiße Haar über dem noch jugendsrischen Antlitz .

Bünau machte , wie auch schon früher , wieder die Beobach¬
tung, daß Baron von Schollern nicht nur ein sehr gut aussehender ,
interessanter Mann , sondern auch eine markante Persönlichkeit sei .

Es war eigentlich gar kein Wunder , daß Jmogen ihn über
Geiern Manne vergessen hatte .

»Ich hoffe , Baron , Sie segeln gleichfalls mit, " meinte Wolf
von Schollern liebenswürdig . „Sie glauben nicht , wie gut es
int, über das stürmende Meer zu steuern und Sieger zu bleiben ,
wenn der Sturm heult , das Boot ächzt und die Masten krachen .

"

»Na , ich danke , ich ziehe eine ruhige Fahrt vor , ohne Sturm
ww ohne Aufregung . Leider bin ich heute , wie ich schon Ihrer
Mau Gemahlin sagte , nicht mehr frei . Aber wenn Sie mich ein
unseres Mal mitnehmen wollen ? "

. . Jmogen schürzte höhnisch die Lippen . Ihre Haltung war
>" t dem Nahen ihres Mannes stolzer uvd selbstbewußter ge¬
worden .
. Die Musikkapelle spielte , das Meer rauschte . Hockauf spritzte
ver weiße Gischt der wild heraustürmenden Wellerh

Ringsumher wogte die bunte Menge der Badegäste . Imo -

gen teilte hier und da Grüße aus . Bünau sah das stolze und
doch so liebenswürdige Lächeln , er sah die bewundernden Blicke ,
die der schönen Frau folgten , und ein unangenehmes Gefühl
schnürte ihm die Brust zusammen .

„ Es tut mir leid , daß Sie nicht mitkommen , Baron Bünau /
hörte er Jmogens Mann sagen , „ ich hatte mir gerade gedacht ,
Sie müßten den Sturm lieben . Sie haben mir so etwas Streit¬
bares , Bestimmtes , Zwingendes , da hatte ich gemeint , es müßte
Ihnen auch Spaß machen , das mörderische Ungeheuer , das Meer
zu bändigen .

"

„ Wer kann das ? " fragte Hasso mit leichtem Lächeln . „Der
Gedanke ist mir zu kühn .

"

Die grauen Augen Schollerns wurden plötzlich todernst . Wie
gestorben blickten sie ins Leere , so daß Hasso erschrak.

Was hatte der Mann , der jetzt leise sagte :

„ Sie haben recht , es ist vermessen von uns ohnmächtigen
Menschen , einen Kampf mit den trügerischen Elementen zu wagen .
Dennoch aber betört mich zuweilen der Wahn , es mit Riesenfaust
zu bändigen , ihm all die tausend Opfer zu entreißen , die es in
mörderischer Gier verschlang .

"

Wie seltsam verändert der Mann war . Blickten seine Augen
nicht ganz starr ? Loderte es nicht darin wie in leidenschaftlicher
Glut , hinter der ein wilder Haß lauerte ?

Bünau gewahrte , daß auch in Jmogens Antlitz etwas wie
Besorgnis aufstieg , als nun ihr Mann drohend die Faust ballte
und dann wie in ohnmächtiger Wut die Augen schloß.

„ Das Meer regt dicht auf , Wolf , anstatt deine Nerven zu be¬
ruhigen,

" bemerkte Jmogen ganz sanft . „Wir hätten in die
Berge gehen sollen , anstatt hierher , wo das Meer immer tobt
und seine wilden Lieder singt ."

Wolf von Schollern hatte sich schon wieder gefaßt . Er lachte
halb spöttisch , halb frivol .

„Es können ja auch Zauberlieder sein , die mir viel süße
Dinge zu vertrauen haben .

"

Bünau sah, wie das Blut dunkel in Jmogens Antlitz stieg
und ihren zarten Hals , der aus dem weihen Kleide so leuchtend
hervorsah , übergoh .

„ Verzeih '
, daß ich das vergessen konnte, "

entgegnete sie dann
kalt , und ihre Augen bekamen einen seltsam starren Glanz .

Befremdet blickte Bünau die beiden Menschen an . Was
war das zwischen ihnen ?

In demselben Augenblicke wurden die Augen des Freiherrn
von Schollern groß und weit . Ein tiefes Erschrecken flammte
darin aus , um sich dann fast in Entsetzen zu wandeln . Unwill¬
kürlich preßte er das Händchen seines Kindes fester , so daß die
Kleine vor Schmerz aufschrie und eifrig strebte , von ihm fort¬
zukommen .

Bünau aber riß schnell den Hut vom Kopf und grüßte tief
und respektvoll das junge Mädchen , das , ein leises Lächeln auf
dem blühenden Munde , den Gruß freundlich erwidernd , oor -
überging .

„Sie kennen die Dame ? "
fragte Schollern erregt . „Schon

gestern ist sie uns ausgefallen . Nie sah ich so schönes , roüeuch -
terches Haar — oder doch, einmal , vor langer Zeit — " fuhr er
wie träumerisch fort .

„ Es ist die Tochter meines Hauswirts , des Kapitäns Lassen,
"

bemerkte Hasso lächelnd . „Sie ist nicht nur eine Schönheit , son¬
dern auch sonst eine sehr eigenartige Persönlichkeit . Wenn die
Herrschaften wünschen , so kann ich vielleicht heut

' Abend auf der
Reunion die Bekanntschaft vermitteln .

"

Jmogen sah mit einem leisen Spottlächeln auf ihren Mann ,
der noch immer der langsam den Strand entlangschreitenden ,
hochgewachsenen Frauengestalt nachsah .

Das rotgoldene Haar unter der weißen Helgoländer Spitzen¬
haube mit dem klirrenden Goldschmuck über den Ohren leuchtete
wie flammende Seide in der Sonne , und ihr dünnes , weißes
Kleid flatterte im Winde .

Wolf von Schollern gewahrte nicht das Spottlächeln seiner
Frau .



Karlsruher
Gesucht per 1 . Juni oder sofort ein Besseres Speisezimmer,

dunkel , eichen, für 35« ^ abzug

Kontorarbeiten vertraut sein.

Mädchen -Gesuch Möbel-Trausport
Fleiß . , iunges Mädchen , welches

etwas kochen kann u . die Häusl .
Arbeiten willig verrichtet , findet
auf 1 . Juni Stelle .

_ Kaiserstraße 225 im Laden .
Kür sofort oder später in gutes Haus km Me kiMk

nur nnt
ins TaMattbüro erbeten.

Gesucht
em ehrliches, anständiges Mädchen
gesucht , das etwas kochen kann und für
Hausarbeit . Ebenso ein jüngeres
Mädchen für Zimmerarbeit auf einige
Stunden des Tages . Adresse im Tag -

Mädchen gesucht .
Suche für sofort em ehrl. , fleißiges

Mädchen für Hausarbeit u . Servieren .
Zu erfragen Augartenstraße W .

Feineres Mädchen,
nahezu 17 Jahre alt , sehr wohlerzog. , mit
bess. Schule und Musik , sucht tagsüber
oder nachmittags Stelle zum Aus¬
sehen mit 1 oder 2 Kindern , nicht unter
2 Jahren , in nur gut . Familie. Offert.
unt . Nr . 3b ins Tagblattbüro erbeten.

, zu 1 Kinde und
, . . i als Stütze sof

gesucht : Karl - Friedrichstr . 30 , Restaurt .
Tüchtiges , erfahrenes

Mädchen
für Küche und Zimmerarbeit sofort
gesucht , Lohn 28—30 H : Beethovenstr . 3.uesüem
wird ein fleißig . , zuverlässiges Mädchen
zur Beihilfe m der Küche : Wald -
strasie 67 (Eingang Ludwigsvlatz) .

El« Lehrmädchen
gegen sofortige Vergütung per
sofort gesucht .

August Erd ,
Kurz- , Weiß - und Wollwarcn ,

Kaiferstraste 115 .

von einein großen Sportverein zuver¬
lässiger Mann zur Führung der Platz -
kantine und gleichzeitig als Platzmeister .
Kautionsstellung erforderlich. Offerten
unter Nr . 44 ins Tagblattbüro erb.

Junge Dame ,
welche eine Handelsschule besuchte ,
wünscht Stelle als Bolontiiriu in
einem kleineren Kolonialwarengeschäft
oder ähnlicher Branche . Reflektiert wird
nur auf ein Ge chäft, welches später
kaust , oder pachtweise überuommen
werden kann . Suchende würde auch eine
Filiale , gleich welcherBranche, über¬
nehmen . Kaution kann gestelltwerden .
Off - unt . Nr . 7144 ins Tagblattbüro erb.

Fräulein ,
welches auch erfahren in Krankenpflege,
sucht zur Führung des Haushaltes
bei einzelner Dame oder Herrn passende
Stellung . Zu erfragen bei Fischer »
Kaiserstraße 148.

ädchen »7? das nähen, bügeln und
allen Hausarbeiten vorstehen kann,
sucht Stelle zu kleiner Familie aus
1 . Juni . Offerten unter Nr . 38 ins
Tagblattbüro erbeten. _

Büglerin
hat noch einige Tage zu vergeben.
Näh . Goethestraße 381V .

Für Kontor und Lager suche per
sofort

(Anfängerin ) mit schöner Handschrift
in ein en gros Geschäft der Südstadt .
Off , unt . Nr . 46 ins Taablattbüro erb.

Lehrmädchen-Gesuch .
Ein Mädchen aus guter Familie ,mit guten Schulzeugnissen, findet in

meinem Geschäft offene Stelle .
C . A. Kindler,

Friedrichsplatz 6.

MnvNed
Tüchtige MschiuemMer

werden sofort gesucht .
Billing L Zoller . A.-8 .,

Zeppelinstraße .
H Ist M tagl . zu verdienen. Prosp .
>. lst 2st . frei . Adreffen -Berlag
Joh . H. Schultz ,

Lehrling
aus achtbarer Familie gesucht .

-Drogerie ,Jul . Scharfer , Blumen
Durla '

296 .ach , Hauptstraße 4 , Tel .

Ausläufer ,
lunger , stadtkundiger , findet Be¬
schäftigung :

Färberei D . Lasch .

verloren n. Miimleii.
Samstag nachmittag schmales, silb.

Filigranarmbändchen ,
oxydiert , in der Stadt verloren .
Gegen gute Belohnung abzugeben:
Eisenlohrstraße 2V, 3 . St ._

Mrk ÄlshMg.
Samstag vormittag 2 Windel

schwarze Reiher verloren . Dem-
Wiederbringer obige Belohnung .
Abzugeb . Dragonerstr . 11 , parterre .

verloren !
Vom Moninger zum Stadtgarten ist

ein goldenes Armband mit Sicher¬
heitskette verloren gegangen . Gegen
Belohnung abzugeben bei Krau Schatz ,
Goethestraße 2 , 3 . Stock .

Gut rentierende

Häuser
zu verkaufen eventl . gegen lastenfreie
Bauplätze zu vertauschen. Offerten
unter dir . 48 ins Tagblattbüro erbet.

Selten günstige Gelegenheit !
Mineralwasserfabrik .

seit 16 I . bestehend , in Stadt bei
Karlsruhe , mit guter Stammkund¬
schaft . Lohnender Generalvertrieb
von Mineralwassern . Offerten unt .
Nr . 37 ins Tagblattbüro erbeten .

Diwans ,
2 neue , in Moquettebezug , preis¬
wert zu verkaufen .

Ja . Müller . Hirschitraße 18.
1 beinahe neuer Kameltaschen¬

fauteuil , 1 Ovaltisch . 2 Stühle , 1
Federkissen sind im Auftrag billig

! abzugeben .
Jg . Müller . Hirschstraße 18.

Ein sehr schönes eis. Kinderbett
. ist mit Ausschlag und Matratze wegen

Platzmangels billig zu verkaufen :
Marien straße 74 , 2. Stock links .

Wig zu verkaufen:
jm Aufträge wegen Wegzug : 2 engl.
Betten mit Patentrösten und 3teiligen
Matratzen , 1 polierte Chiffonniere -
1 Singernähmaschine mit versenkbarem
Kasten , 1 schöne Schmetterlingssamm¬
lung , 1 Küchenbuffet, Tische, Stühle .
Madlener , Rüppurrerstr. 20 .
Seltene Gelegenheitskäufe
wenig gespielter, hochfeiner

Pianos
in allen Holzarten , wie Bechstein ,
Schwechten , Kaim , Heilbronner
und Stuttgarter Fabrikate von
320 Mark an , bei voller Garantie .

Stntz-Flügel ,
Weltmarke ,wie neu , 71/4 Ost . , zur Hälfte des

Anschaffungspreises abzugeben.
C - Stchhr , Pianobaner ,

Magazin , Reparaturanstalt mit
maschinellem Betrieb ,

Ritterstr . 11 . Telephon SSS7 .

Eisschrank,
kleiner , zu verkaufen : Zirkel 30, Büro
im Hausflur rechts.

Gut erhaltener

Kutschwagen
zu verkaufen .

Bruchsal . Wildrichftraße 23.
Break

für Metzger oder Landwirt zu ver¬
kaufen : Gottesauerstraße 131 .

Fahrrad ,
gut erhalten , für 35 ^ zu verkaufen :
Aorkstraße 22 , 5. Stock.

Hochs . Damenrad mit Freilauf
sehr billig abzugeben : Amalienstr . 49,Zigarrenladen .

Gebrauchter Kinderwagen sowie
ein Wafchkeffel billig abzugeben .

Wald straße 22, 3. Stock .
Btkimsk», Weiser

und BadeeinrichtllngrgegenstSndc , große
Auswahl , billigste Preise : Adler¬
straße 44.

Zu verkaufen eine Hütte , geeig¬net für Hasenstall , Gartenhaus ,
Fahrradstvll rc . Luisenstraße 31
im Laden .

Zu verkaufen ein Lederriemen ,wie neu , von 12^/. in Länge , 13 em
Breite , für 55 -ä ! Friedrich Schleck¬
mann , Rüppurr , Almendstraße 27,
1 . Stock.

I
.

illliikmiiclie

M M üMMen Anreize .
teilte abencl verseilieci sanft nach kurzem Kranken¬

lager im ^ Iter von 73 ^ aliren unsere liebe , gute lVlutter

Leere Kisten .
Regelmäßige Abnehmer von kleinen

und größeren Kisten vonKolonialwaren -
großhandlung gesucht . Gest . Offerten
unt . Nr . 51 ms Tagblattbüro erbeten.

Trockenofen ,
sogen. Lackierofen für Gasheizung ein¬
gerichtet, gebraucht aber gut erhalten ,
z« kaufen gesucht . Angebote nebst
näherer Beschreibung unter Nr . 47
ins Tagblattbüro erbeten.

Knnfe
jederzeit einzelne Möbelstücke so¬
wie ganze Haushaltungen , oder
übernehme solche z. Versteigerung .

Leop. Gräber , Auktionator ,
Hardtstraße 27, Telephon 2291 .

Brauche sehr nötig:
getragene Herren - und Damen¬
kleider , StieM , Möbel , Betten .
Goldsachen , alte Zahngebisse .
Brillanten , ganze Nachlasse für
eigenes Geschäft . Zahle die denk¬
bar höchsten Preise .
Weintranb , Kronenstr . 52 .

Kaufe
getragene Kleider , Schnhe « nd
Militäruniforme » z« höchsten
Preisen .

I . Silbermann ,
Brnnuenstr . ll . Telephon SSS1 .

WkekilillliMlMllM Mm .

Karlsrube, 17 . lVlai 1913.

Qeorg ^isckee u . Familie.

Irauerbaus: Karistrasie 126.
Die ffeuerbeslattunA sinciet Viens1a§, clen 20. lVlai, vor-

mittsAS 11 13kr, statt.

8latt jtzcjen besonnenen /^nrekge .
Verwandten , freunden unck gekannten die scdmerr-

licke dlackrickt , ckak mein lieber Oatte , Vater, Knicker,Lckwa^er unck Lckwiegersobn

blsk'msnn g/Iülisl',
Kunst- unci l-lanclelsgävlnei ',

keute nackt infolge eines Scklagankalles unerwattet ad-
geruken wurde .

Karlsruke , cken 18. ölai 1913 .
Im dlamen cker trauernden Hinterbliebenen :
hlsvis Î üllev >Vws . , § ed . KrioA .

keerckigung : Dienstag , 20. ölai , nackmittags 3^.2 Odr,von cker brieckkoikapelle aus.
Trauerkaus : Kaiserstrage 233 .
Konckolenrbesucke bitte AutiZst ru unterlassen .

Mlßbodrniack,

werden jeden Dienstag angekaust :
Karlstraßc 41 , 3. Stock , Vorderhaus ,
pro Zahn von 30 LP an.

Parkettwichse .
Grmidierforbm,
Stahlspäne ,
Wachs .
Terpentinöl »

Pntzwerg ,
Pntzwolle »
Parkettbnrsten ,
Bleischrnbber »
Parkettlack .

Gut erhaltener Trainsäbel nebst
weißem Koppel zu kaufen gesucht; eben¬
daselbst gut erhaltener Arttlleriesäbel
nebst Koppel billig abzugeben. Zu er¬
fragen im Tagblattbüro .

limmiclit
Unterricht

in Mathematik und den neueren
Sprachen erteilt gründlich Fach¬
lehrer , vr . Offerten unter Nr .
7124 ins Togblattbüro erbeten .

„Sie würden mich zu Dank verbinden , wenn sie die Be¬
kanntschaft mit der interessanten , jungen Friesin möglich machen,bester Baron, " warf er leichthin ein . „Sie erinnert mich an
jemand , der lange tot," fuhr er dann langsam fort, mit den Augen
noch immer die Mädchengestalt verfolgend .

Ein kleines, verächtliches Zucken stahl sich um Jmogens Mund ,und als jetzt der Pianist Klaus von Hartmann auf die junge Frau
zutrat, hängte sie sich lachend an seinen Arm und erklärte, mit
ihm hier noch ein wenig promenieren zu wollen .

Der Künstler lächelte geschmeichelt und zog begeistert die
Hand Jmogens an seine Lippen .

Bünau , aufs Höchste verstimmt , klappte die Hacken zusammenund machte Jmogen eine tiefe Verbeugung , die sie mit einem
gnädigen Kopfnicken quittierte.

Jmogens Mann aber sagte flüchtig über die Schulter zurück:
„Ich erwarte dich dann im Hotel, Jmogen . Alix nehme ichmit mir.

"
Er bahnte sich , flüchtig die Mütze ziehend, an Bünaus Seite

einen Weg durch die Menschenmassen, die noch immer vor dem
Musikpavillon auf- und niederwogten , um die stillere Wandel¬
bahn zu gewinnen . Ganz fern leuchtete noch Ray Lassens
weißes Kleid.

„ Daß sich doch Erinnerungen nicht bannen lassen," murmelte
Schollern , verstört mit der Hand über die Stirn streichend . „Oft
glaubt man , sie lange gemeistert zu haben , und plötzlich sind sie
wieder lebendig , strecken ihre Arme aus und umklammern uns
wild , so daß wir kaum atmen können.

"

„Das ist, als wenn man den Husten hat, Papa , nicht wahr ?"
warf Alix altklug ein . „ Mama macht dann süßen Zitronensaft ,der schmeckt gut."

Bünau strich zärtlich über das blonde Köpfchen des Kindes .
Schollern aber, der kein Wort verstanden hatte von dem, was
die Kleine sagte, fuhr fort:

„Ich muß Ihnen seltsam erscheinen, bester Baron , mit mei¬
nem sprunghaften Wesen, aber das Meer hier mit seinem wilden

Drängen und Toben , das ich lange , lange Jahre gemieden , hat
mich aus allen Fugen gebracht. Verzeihen Sie , ich kenne Sie
erst so wenig , ich weiß nichts von Ihnen , als daß sie ein alter
Bekannter meiner Frau sind , mit dem sie einst getanzt und , wie
sie selber sagt, ein bißchen geflirtet hat — Las ist nun mal so
Jmogens Art — , aber etwas in Ihrem Wesen flößt mir Ver¬
trauen ein . Es ist mir so, als hätten wir uns lange gekanntund ich könnte Ihnen mehr sagen , als ich sonst von mir sagen
möchte .

Hoffentlich habe ich öfter die Freude Sie zu sehen und mit
Ihnen zu plaudern . Vielleicht kann ich Ihnen dann auch spätereinmal sagen , warum ich das Meer Haffe und es zugleich liebe .Es ist eine dunkle Geschichte , die ich nicht vergessen kann. Sie
sehen mich so erschreckt an ? Verzeihen Sie , wenn ich zudringlichwar . Ich bin eigentlich selten von so impulsiver Art, aber in Ihren
Augen lese ich, daß Sie verstehen könnten, was andere vielleicht
nicht begreifen ."

Schollern streckte Bünau frei und offen seine etwas breite,gebräunte Rechte entgegen , in welche Hasio wie in leichter Be¬
schämung die seine legte .

Wie ein Unrecht dünkte es ihm , das er gegen Baron von
Schollern begangen , wenn er daran dachte , mit welchen Ge¬
fühlen er noch gestern auf Schollerns Weib geblickt, das Ver¬
trauen , das ihm Schollern entgegenbrachte , bedrückte ihn und
machte ihn unsicher und verlegen .

Jetzt aber umfaßte er doch mit festem Druck die dargereichte
Hand.

Nein , Wolf von Schollern sollte keinem Unwürdigen ver¬
trauen .

Sie standen am Fuße der hohen Treppe, die zum Dünen¬
übergang nach der Friedrichstraße führte. Hoch über ihnenblickte von der weißen Düne Haus Miramar , in dem die kleine
Haßberg wohnte, , auf sie herab.

(Fortsetzung solgt-J

Roths
- Packtt-POl -
ist das beste und billigste Reini¬

gungsmittel für Parkettböden und
Linolmm .

Ich empfehle solches in Flaschen und
offen.

Staubverhinderndes
- MP MeilSl ^
für Ladenräume, Magazine , Schreib¬
stuben , Tanzsäle, Schulen , Linoleum.

MD UMMM
für Wohnrüume, Korridore, Treppenrc .
besondersfürkimdxios -Böden geeignet.

wirksamstes und angenehmstes Mittel
gegen Hautausschläge, spröde , trockene
Haut, erzeugt frische, gesunde Gesichts¬
farbe und sollte als wirklich zuverlässiger
Schönheitsmittel auf keinem Toiletten-

fische fehlen.

MW
Wchlmj - PitzMlttt,
das beste aller Putzmittel für Blech ,
Messing, Kupfer rc. Paket 20 A ,

11 Pakete -6 L —.

MW

MMg .
kaufen Sie 1 Pfd .

guten , kräftigen , aromatischen!

Nährsalz - Kaff«
Kaffee -Ersatz. Schmeckt

. wie Bohnenkaffee.
Was Sie sonstwo

mehr zahlen , ist zwecklos .

WMM « !
Kaiserstr . lSS u . 87 . Kreuzstr .I

» LH ---

Damenhüte ,
schöne Auswahl , garniert « nd

« « garniert ,
Umarbeitung älterer Hüte bei

A . Herrmann , Modes,
Wckldhorustratze SS » 3 Treppen,

Ecke Kmjerßraße.

war wieder außervrdenLich 8^ I
mütlich, wir hoben einen gute» !
Durst entwickelt und die Lust war !
zum Schneiden . Daß ich trotzte« !
keinen rauhen Kais habe, danke I
ich den Wyberk- Tabletten , diel
ich gleich beim Keimkommen mit I
heute stütz genommen habe . Sk .!
machen den Kals frei und be- I
nehmen auch den Men Geschmack I
im Wund. Die Schachtel kostetl
in alles Apotheken und Drogerie»^
l Mark und hält lange vor.

Gelbfleischige
Sommer-

Malla - Karkoff«
nicht vermischt mit billigeren 2
per Pfd . S « Pfg ., 3 Pfd . SS !

5 Pfd . SV Pfg .

Wollfette

Mjes -Heriill
empfiehlt

W. Erb , m N
Geschästsprinzip :

Vom Gute« das Bef
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Ueberau rn der Stadt
trinkt man

erfrischende Apfelgetränk

Erzeugnis der

Brauerei Hoepfner

Zu beziehen :

In der Altstadt «nd Mittelstadt :
Paul Amlaug , Amalienstr. 37 ,
W. Erb , Lidellplatz ,
St . Esmann , Kaiserstr . 229 ,
Fr.Finkbeiner . Karlstr. 33,
2 Friedrich Wwe . Nachs .,

Zähringerstr . 86 ,
FranzFütterer , Amalienstr. 51,
S . Gang , Kaiserstr . 43,
PH. J . Hoepff«er, Adlerstr. 4,
E . Heller Wwe . , Durlacherstr . 69,
Karl Holl, Kronenstr-,
Gebr . Jost Nächst., Drog.,

Kronenstr . 28,
August Kranz, Kaiserstr . 38,
R.Laug» Drog. , Kaiserstr . 69,
Louis Lauer Nachs. ,

Akademiestr. 12,
Chr. Leicht , Kaiserstr . 17,

In der
Lachnerstr. 14,
Veilchenstr. 16,
Rintheimerstr . 3,
Ludwig-Wilhelm¬

straße 9,
Sternbergstr . 1 a ,
Karl -Wilhelm¬

straße 40 a ,
Degenfeldstr . 2,
Schönfeldstr . 1,
Georg -Friedrich -

straße 32,
Georg - Friedrich -

straße 4,

In der Süd - und
Südweststadt :

A . Adelmann , Klauprechtstr . 47,
I . Bauer , Werderstr. 57,
Fr. Braun , Augartenstr. 83 ,
F Daub , Augartenstr. 37,M . Dahler , Ettlmgerstr. 43 ,
E . Deuble , Augartenstr . 24,
Karl Dietermeier ,

Werderstr . 31,
Chr . Emmel , Luisenstr . 44,
Otto Fischer, Drog .,

Karlstr . 74,
Gaisert, Gartenstr. 68,
K. Grebe, Schützenstr . 36 ,W. Guthörle , Schützenstr . 63 a,Da» . Herzog, Baumeisterstr. 28,A . Hipp Wwe . , Luisenstr-. 24,R. Kuhn, Schützenstr. 40 ,Rnd.Mainzer , Klauprechfftr . 37,Heinr. Reff, Boeckhstr . 26,A. Schwindke » Gartenstr. 13,E. Ucheurcr, Klauprechtstr . 21 ,
Th . Walz Drog. , Kurvenstr. 17.

In der Weststadt :
G. Ellinger , Westend - Drogerie,
^ Sofienstr . 128,W. Erles , Kriegstr. 173 ,

Buhler,
I . Frühwald ,
A. Heinkel,
G. Ibach ,
S. Joos ,
GKanffmaun ,
G . Keller,
L . Klein,
I . Kölling ,

Reg. Kuhn,

I . Lösch,Drog . , Herrenstr . 35,
^ AfErant !

°'
! Kmserstr . 160.

Otto Merz , Durlacherstr. 6,
Jakob Mühle » Douglasstr. 32,R . Odenwald , Fasanenstr. 36,
F . Oesterle , Blumenstr . 21,
H. Pfeuniuger , Akademiestr . 42,E . Richter. Zähringerstr. 77,H. Rudloff , Blumenstr . 15,
H.Sator . Drog . , Douglasstr . 8,M . Schützler, Amalienstr. 18 .
Gebr . Vetter , Drog. , Zirkel 5,A . V . Venrooy , Sofienstr . 45,Ernst Weuz , Kaiserstr . 22 ,A. Weisert Wwe .,

Durlacherstr . 63,
L. Zimmer . Adlerstr. 5.

Ostftadt :
PH. Menges , DurIachcrAllee35,
Wwe . Mohr , Rndolfstr . 4 ,G . Riedel , Karl-Wilhelm-

straße 66 ,
K. Sanier , Karl-Wilhelm -

^ straße34 ,W . rsautter, Karl-Wrlhelm-
straße 38 ,

J .Schottmüller , Karl - Wrlhelm-
straße 36,W . Steinbach » Gerwigstr. 58,

K. Schwenzer , Durlach . Allee 45 ,
Chr . Trantweiu ,

Sternbergstr . 9.

In der Weststadt :
L. Jost Wwe ., Sofienstr . 152 ,
August Kranz, Nclkenstr . 25,Emil Nagel , Draisstr . 1 ,
I . Nies , Yorkstr . 29,
F . Reich, Kaiser-Allee 49,Lene Reinhardt , Caf6 z. Guten¬

berg , Gutenberg¬
platz 1 ,S . Schuhmacher,

Kanonierstr . 1,
Frau F . Schelling Wwe .,

Goethestr . 1.
In Mnhlburg :

A. Domas , Lindenplatz 1,
A. Ebert , Maraustr . 47 ,
K. Gräber , Hardtstr . 18,
F. Speck , Rbeinstr. 62,
KafimirHartmann , Zkuitsstr . 31.

In Rintheim :
Joh . Dusfinger .
G. Reichcubacher,
K. Schwenzer ,
Fr . Walter .

Joh.
In Rüppurr :

Mannsdörfer .

ADvetvr « 1 I ^ riitrrl Hitixerzf

2aKnKeiI !(UNl>6 -1-Eiica.
^ Lorrellstrsüö 15.
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SrotzherzoMer Hoftheaker.
Montag , den 19 . Mai 1913.

« 1. AbomiementS -BorstrlluWder Abteilung 2M.
(rote Abolmemeutskarteu ).

Mein alter ^ err .
Lustspiel in 3 Akten von Franz Arnold u . Victor Arnold .

In Szene gesetzt von Otto Kienscherf .
Personen :

Baron Ludwig von Troß -Zellin - . *)
Kurt , sein Sohn . Felix Baumbach .
Kommerzienrat von Schimmelmann Karl Dapper .
Lissy , seine Tochter . Hedwig Holm.
Beate von Becklingen . M . Frauendorfer .
Hertha , ihre Tochter . Alwine Müller .
Werner von Hettwitz, Leutnant . - R . Lüttjohann .
Justizrat Neubauer . Paul Gemmecke.
Pleschke , Verwalters (Joseph Mark .
Trine seine Tochter l beim Baron «Sofie Hauck .
Christian l v. Troß -Zellin >W . Wassermann .
Martha 1 «Marie Genter .
*) Baron Ludwig von Troß -Zellin : Franz Schönfeld ,

als Gast .
Der erste Akt spielt aus dem Gute des Barons , der zweite
und dritte Akt ca . drei Monate später in der Villa des

Barons im Grunewald .
Größere Pause nach dem ersten Aste.

Kasse -Eröffnung 7 Uhr.
Anfang : Uhr. Ende : fizlO Uhr.

Der freie Eintritt ist für heute ausgehobeu .
Preise der Plätze : Balkon : I. Abteilung »4! 5 .—,

Sperrsitz : I - Abteilung ^ 4.— usw.

Spielplan
für die Zeit vom 18. bis mit 26. Mai 1913.

In Karlsruhe (angegeben ist der Preis für Sperrsitz I . Abt.)
Dienstag , 20. Mai . L 61 . „ Die verkaufte Braut "

, komische
Oper in 3 Asten von Smetana . fi-8 bis gegen 10 Uhr.
(4 50 A )

Mittwoch , 21 . Mai . 6 61 . „Der Biberpelz "
, Komödie in

4 Asten von Gerhart Hauvtmann . bb>8 "/4IO Uhr . (4
Donnerstag , 22 . Mai . 42 . Vorstellung außer Abonnement . Zu

Richard Wagners 100. Geburtstag bei kleinen Preisen :
„Die Meistersinger von Nürnberg " in 3 Asten von Rich.
Wagner . 6 bis gegen 11 Uhr. (3
Von Dienstag , den 20. Mai , vormittags 9 Uhr an , werden

für diese Vorstellung keine Voroerkaufsgebühren erhoben.
Samstag , 24. Mai . L 62. „ Herodes und Mariamne "

, Tra¬
gödie in 5 Asten von Hebbel. 7 bis gegen I 2II Uhr.
(4 ^ !)

Sonntag , 25. Mai . ^ 63. „ Die Zauberflöte "
, Oper in 2 Asten

von Mozart 7 bis nach ° i«10 Uhr . (4 50 M)
Montag , 26. Mai . 6 62. Zum erstenmal : „ Sönke Erichsen",

Schauspiel in 3 Asten von Gustav Frenssen . Uhr.
(4

Cagesanzeiger .
(Näheres wolle man aus den best. Inseraten ersehen.)

Montag , IS . Mai .
Residenztheater . Vorstellung.
Welt -Kinematograph . Vorstellung.
Kaiser -Kinematograph . Vorstellg.
Metro Pol -Theater . Vorstellung .
Zentral -Kino. Vorstellung.
Luxenm . Vorstellung .
Lichtspiele . Vorstellung.
Eldorado -Kino . Vorstellung.
Kaiser -Panorama . Geöffnet von

2 bis st-10 Uhr .
Turngemeinde . Damenabt . st-9 bis

^ -10 Uhr , Höhere Mädchenschule.

Turngesellschast. Damenabteilung
8—10 Ulst Schillerschule , Zöallnge
8—10 Uhr Nebemusschule . Sänger -
Abteilung Probe im BcreinSlokal .

MLunsrturnverein . Allgemeines
Turnen 8—10 Uhr , Zentralturn¬
halle, II . Damenabt . 6 —7 Uhr ,
Oberrealschule .

Liederkrauz. 7 Uhr Hebelfeier im
Schloßgarlen .

Latten - LLäen
im grossen 8aals äk8 Xui'tiau8e8

kiMMr -

ksrtlliiirsil - AIlliir
ssrsitax , äsa 23 . Nsi 1913 , Lbsnäs 6 Ildr (I . Loorsrt ) :

8ur ksisr äs» danSortstsn Ksdnrtstagss von kioliarä Vsgnvr
(gob . 22 . hlsi 1813).

ZoUstz : LZ-1 . LLmwersäuKtzi - kkeini », Kn als (T'eoor).
i76ltuuK : LtLätisoder Xaiiollmtzistor Paul kßvin .

DoullerstLss , äsii 29 . Jini 1913 , adsnäs 6 Ostr (II - Loursrt ) :
Zollst : k

'
nilr Kreisler » (Violine ) .

^ eituvA Wvingni »1 nvn .

Oievstass , äsn 3 . >Iuni 1913 , ndensts 6 Vkr (III . Lollrert ) :
I ^eitunZ - : Professor Knkkun Uißlisvll »

Vuslüdrliolis krospeLte unä nLliere all äer Lui '-
taxsvllebellkasss im Lurdause .

Ltäcllisekes Lurlromitee .

gsi »»»suvl >» kvn1ig , Zsüs » usnve , Zs «I» 8
vortoiltzast Valltstrahs 15 .

« 7° 2s s

Monisg — Vivnslsg — IMillwock

8ene I ^ . " - - - Ü.78
eniliäll :

^lousseline -IVascksloiie, fflanell etc.

8ene H . Ü.85
enlkält :

deinen, ffoularcline , vlusentlanelle, >VoIImousseIineetc-

8erie HI . 1 .80
entkLlt :

klusenseicle, LlusentüIIe , Ztickereistokke etc.

Zerie IV - 1 .08
entlisll :

Kostümstotke, ^ Ipsccss, sclnvarre Ztotke etc.

jeweils ausreiclien6 m : Klüsen , köclcen, Kin6er-
kleiäern, Kostümen, Zacken etc.

- IIimiW IiiMklWl -

leLMege !
MeiÄk. iro -.--

'Ln --- «Ilrekltk. irv

Was muss ttss Publikum von einem 8stten Alinersl-
Hvssser im Interesse seiner Oesunttkeit verlangen r

1) sin» gute , stets glsiobdlsidsntts hzinsrallsntlon ,
2) Sobutr ctsi - Quells gsgsn l 'sg - uns Süsswasssr ,

desoncises so k̂ lussläuksn ,
3) sins b^glsnisob mustergültige püllung.

Vieser ttrei Vorrüse rütnnt sieb mit steckt lUe
Okienbacker , , » , o»

liLissi ' fnslineli PkIIö.
Sie virtt je naek XVunsck rein natilrlivli, vie sie äer
Quelle entkliesst, oder ml» üokleosäure gsslittig » ^nm
Versand sebrackt und ist nack ärrtlicken Qutaekten
«In kaot ssuvsrSnvr Kittel xexen Oickt, sttieumatismus

und alle llrkrankunxen der Narnorxane.

Hauptniederlaxe kür starlsruke bei :

lVsarlcArakenstraKe 26 . Cernsprecker dir. 1624 .

sowie jeder Sprachfehler wird dauernd be¬
seitigt. Keine Atemübungen , auch keine
Sprechapparate . Habe selbst 40 Jahre ge¬
stottert . Amtlich beglaubigte Zeugnisse .
Risiko ausgeschlossen. Auskunft am 19 . u.
20. Mai von 12 bis 2 und von 5 bis
7 Uhr im Hotel „ Hohenzollern "

, Karlsruhe .
H . Dillich . Honorar nach Erfolg .

kullteäerkLlter -

klalaäor Lsketzr lVIoritblsliO

rucstt lcleclrsend , mit eclrter OoIZfecler .

Qebr . I^eiekllin
läkringerstrake 69 .

' pelepkon 48 .

Mütter
Durch Wundsein kleiner Kinder

ver -
bringen

viele

schlaflose Nächte. Eine einzige
Waschung mit Obermeyer ' s Med .
Herba -Seife beseitigt dieses so lästige
und schmerzende Uebel der Kleinen.
Herba - Seise L Stck. 50 Pfg., 80 ° .o
verstärktes Präparat Mk. 1.—.
Zur Nachbehandlung Herba -Creme
a Tube 75 Pfg . , Glasdose Mk . 1 .50.
Zu haben in allen Apotheken ,
Droger ien, P arfümerien .

Herdschiffe,
für jeden Herd paffend , empfiehlt
Ä. Rosenberger, Eisenhandlung ,

Ecke Schützen - u . Marienstr . 32

Lnko !ung8kul-.
p . LI. 4 .50 . strosp . RkMiükolsI
8 » wi «ril ob Ibnnersso .

Vencli. ilurWer
Halb- , 8itr-,pnW- unä tVsobssl-

bkläor .
vusobso , IViekel (?ackun»vn)

unä LlasWMn.
Dawpk- und Keisslnst -Laston-

dääsr sto.
vsmendsäereil : «Llontsg und

Llllt v̂oob rorwittsgs 7 bis
llllu -n . I 'relw .Z-2—ste9 Obr.»

SereenbLdereit : „ .̂Ils ndriKs
2eit und Lonntaxs vonnit -
Mgs 7—12 Ilbr. Lncb über
lllittag Aoöünot .-
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Der Ellllngerlorplatz.
Herr O . G . macht sich seine Sache recht bequem .

Als Widerlegung der Ansichten des Herrn W . M . ge¬
nügt ihm der Hinweis auf den rein äußerlichen Irr¬
tum einer Namensoerwechslung . Die Sache , das
Verkehrsproblem am Potsdamerplatz , das z . T . durch
die Straßenführung des Leipziger - Platzes bedingt ist ,
berührt er nicht. Auch dann nicht, wenn es sich für
ihn erübrigt , auf die weiteren Behauptungen einzu¬
gehen , da sie sich mit denen des Herrn K . S . deckten .
Gerade als ob dieser für die Auffassung des Herrn
O . G . geschrieben hätte und nicht gegen sie . Rach eini¬
ger weiterer wortverdckhender Dialektik , die mit der
Sache wenig zu tun hat , im Gegenteil von ihr ab¬
lenkt , kommt Herr O . G . zu dem billigen , nirgends
begründeten Schluß : Für den Rest des Verkehrs
bleibe aber der Platz westlich der Achse nach wie vor
der bessere. Das nenne ich nicht diskutieren . Beweise
bitte ! nicht einfach Behauptungen .

Herr O. G . scheint nicht zu wissen , daß an der
Längsseite des geplanten Halbrundplatzes eine be¬
herrschende Architektur gedacht ist : Zwei Pavillons —
in den Blickrichtungen der Diagonalstraßen — , die die
Karl Friedrich -Straße flankieren und zusammen eine
Art von offenem Tor bilden , ein Ersatz des alten
Ettlinger -Tores . Der Durchblick zwischen diesen beiden
Pylonen gehört mit zur Platzwand und bildet mit
ihr zusammen ebenso ein Ganzes wie etwa die Fas¬
sade eines Monumentalbaus . Ja , ein noch reizvolleres ,
da er zum Platzbild , ohne die räumliche Wirkung zu
zerstören , die Ferne mit einbezieht , die gerade in der
Karl Friedrich - Straße mit dem Schloßturm in einen
besonders schönen Prospekt gefaßt ist . Eine solche
Raumwirkung läßt sich am ehesten mit der eines
Theaters vergleichen , die ja durch den Reichtum des
geöffneten Bühnenraumes nicht schlechter, sondern
besser wird . Wenn eine solche Längsseite — auf
die praktischen Schwierigkeiten ihrer Errichtung bin
ich wiederholt eingegangen — noch an keinem andern
Halbrundplatz ausgeführt ist, soll dies kein Hindernis ,
sondern eine Aufmunterung unserer Idee sein .

Genau ebenso sollen für die Halbrundseite
noch so viele fremden Beispiele einer ganz gleichmäßi¬
gen Bebauung uns nicht hindern , aus dem hier ge¬
gebenen Programm eine andere Lösung zu entwickeln .
Zumal wenn die herausgehobenen Akzente der Ett -
lingerstraße benachbart sind — an der Kriegstraße
wären sie schlecht — und so die „Feststraße " noch be¬
sonders feiern . Abgesehen davon , daß sie das Platz¬
gebilde selbst reicher und differenzierter gestalten als
die bekannten , ganz gleichmäßigen Halbrunde . Nur
kein Schema ! — Wenn Herr O . G . bei Platzwänden
von etwa 40 m von mangelnder Geschlossenheit, spitzen
Winkeln und künstlerischer Schwierigkeit sprechen
kann , zeigt er entweder Mangel an gutem Willen
oder an fachlicher Einsicht .

Es mag ein an sich richtiger Gedankengang sein ,
für den einen jetzt geplanten Monumentalbau west¬
lich des Anfangs der Ettlingerstraße auch nun einen
westlich liegenden Platz zu machen . Das hieße aber
doch nur Geländeoertrage , die durch Zufälligkeiten der
Preisbildung oder wer weiß aus welchen Gründen
an jener Stelle zustande kamen , und nach denen
Monumentalbauten nur aus die westliche Seite kom¬
men dürfen , als einzige und oberste Norm verehren
und außerdem keinen andern Erwägungen mehr
Raum geben . Es wäre zum mindesten kurzsichtig,
kritiklos allein auf sie eine so wichtige bauliche Ver¬
änderung zu basieren , die vom Standpunkt der ge¬
samten Planbildung , besonders der Ettlingerstraßen -
Entwicklung , versagen muß . An dieser Stelle kann
es nur heißen : erst der Generalplan , dann die Ge¬
bäude und nicht : den Generalplan nach irgendwelchen
Gebäuden zu verderben . Und sieht denn nicht jeder¬
mann , daß das Landesgewerbeamt hinter dem
Museum einerseits , der Ausstellungshalle andrerseits ,
mit einer Freifläche aber nur nach der unbedeutenden
Stelle des Vierordtbades einen durchaus schlechten
Platz hat ? Rechts und links der Ettlinger -
straße , am Platze selbst : Hier sind die
gegebenen Stellen für Museum und Ge¬
werbeamt , zwei Ehrenplätze , um die man sich
eigentlich reißen sollte . Der Staat als Eigentümer
des in Betracht kommenden Geländes hat bestimmte
Möglichkeiten in der Hand , die nicht unerheblichen
Mehrkosten , die ihm durch eine Geländestellung östlich
der Ettlingerstraße erwachsen , auszugleichen .

Sollte es trotz allem unmöglich sein , heute noch
einen Staatsbau auf die andere Seite zu stellen, so ist
dadurch der architektonischen Idee des Halbrundes
durchaus kein Abbruch getan . Bei der herrschenden
Tendenz des Staates nach Einfachheit wird ein Mo¬
numentalbau , an dessen Fassade die Verwaltungs¬
räume zu legen wären , Formen annehmen , die für
jedes Prioatgebäude , auch finanziell , ohne Schwierig¬
keit zur Norm gemacht werden können . Sie sollen
nicht einmal so schlicht gewünscht werden wie am
Schloßplatz , wo die Staatsbauten an Aufwand bei
weitem von den Privathäusern überboten sind . Es
kommt hier ausschließlich auf den allseitigen guten
Willen an . Ob dann die Betonung der „Feststraße "
durch zwei sich entsprechende , nicht unbedingt sym¬
metrische Akzente in den inneren Abschnitten des
Halbrundes einerseits durch einen Staatsbau , ande¬
rerseits etwa durch ein vornehmes Hotel oder ein an¬
deres Privatgebäude erreicht wird , ist vollkommen
gleichgültig .

Man stelle sich einen solchen Platz vor , in dem ein
Staatsbau , oder zwei , anstatt irgendwo vereinzelt ihre
Melodie zu spielen , in das gemeinsame große Konzert
einer ganzen Raumarchitektur mit einstimmen , und
man wird auch die künstlerische Superiorität des sym¬
metrisch-halbrunden Platzes vor den seitlichen mit
Händen greifen . Warum wehrt man sich so hart¬
näckig gegen so große Schönheit , die man ohne weite¬
res haben kann ? Zu der außerdem alle wirtschaft¬
lichen und oerkehrsmäßigen Erwägungen drängen ?

Zum Schluß : Es ist eine sehr überraschende Aaf -
fassung des Herrn O . G ., daß die achsiale Anlage da¬
zu dienen soll, einigen wenigen auf Kosten der All¬
gemeinheit ( !) die Grundrenten zu erhöhen . Herr O.
G . hätte diesen Satz am besten aus der Betrachtung
dieser Angelegenheit herausgelassen , die bis jetzt rein
sachlich und vornehm geführt war .

Behauptungen wie die, daß der unsymmetrische
Platz die ungeschmälerte Fortdauer der Feststraße ver¬
bürgt ( !), sollten , nachdem von so vielen Seiten so
klar nachgewiesen ist, daß ihr heutiger , ruinenhafter
Zustand nur durch ein symmetrisches Platzmotiv —
wie ehemals — zu retten ist, nicht immer wieder
hingesprochen werden . Dies sind einfach Worte : ihre
Widerlegung ist längst entschieden und wir geben uns
mit ihr von nunan nicht mehr ab . H . S .

II . Badischer Schachkongretz.
(Eigener Bericht .)

l. Heidelberg , 18. Mai . Am 16., 17. und 18. ds .
Monats tagte hier der zweite Badische Schachkongreß ,der in jeder Hinsicht einen glänzenden Verlauf nahm .

Karlsruher Tagblatt, Montag , den 19 . Mai 1913. Zweites Blatt.Bei den Turnieren waren alle namhaften Vereine
Badens durch ihre besten Kämpen vertreten . Cs
siegten :

A . Meisterschaftsturnier : 1 . Preis (^ t 70
und Meisterschaft von Baden ) A . Duhm -Neckar
gemünd (4 Punkte ) ; 2 . Preis : ( °4k SO) S . Rosenthal
Heidelberg (3 )4 Punkte ) ; 3 . bis 5 . Preis : ( °lt 40 , 30
und 20) geteilt Mischen D . Duhm -Konstanz , Otten -
sooser-Mannheim und F . Palitsch -München

8 . Haupturnier . 1. Preis ( -4t 40) : Theo
Weiffinger -Karlsruhe (4 )4 Punkte ) : 2 . und 3 . Preis
(-4t 30 und 25) : geteilt zwischen M . Ka-disch -Weinheimund Heinrich Weissinger -Karlsruhe (je 3 )4 ) ; 4 . Preis
( -41 20) : H . Agthe -Karlsruhe (3) ; 5. Preis ( -4t 15) :
Schnarchendorss -Mannheim <2 >- ) : 6. und 7 . Preis
(je -4t 5) : geteilt Mischen M . Eisinger -Karlsruhe ,Iordan -Freiburg i . Br ., Süren -Straßburg , S . Tscher
toff -Heidelberg (je 2).

0 . Nebenturnier . 1 . Preis ( -4t 30) ; Michel
Straßburg (4)4 ) ; 2 . und 3 . Preis ( -4t 25 und 15) : ge¬teilt Mischen F . Hertwig und stud . Roseniblatt -Heidel -
berg (je 4) ; 4. Preis : H . Matz -Mannheim (3 )4 ) ; 5.bis 9. Preis : geteilt Mischen E . Kirchenbauer , A.
Krämer -Karlsruhe , stud . Kramsztyk , stud . Mikicinski
Heidelberg , Stehlin -Wiesloch (je 3) ; 10. u . 11 . Preis !
geteilt zwischen K . Ganter -Karlsruhe und Römmig
Mannheim (je 2 )4 ).

Im Gegensatz zu der Spielweise in Gruppen , die
sonst bei stark Letzten Turnieren des Deutschen
Schachbundes und seiner Landesverbände bevorzugt
wird , stellte der Badische Schachbund , wie vor Mei
Jahren beim ersten Kongreß , folgende sehr rationelle
Spielordnung auf : Alle Teilnehmer jeder einzelnen
Turnierklafse spielten 5 Runden . Die erste Runde
wurde ausgelost : in der zweiten Runde spielte zusam¬
men » wer ein Punkt hatte , ferner wer )4 Punkt und
schließlich wer 0 Punkt hatte ; in der dritten Runde ,wer 2, resp . 1 )4 , resp . 1, resp . )4 , resp . 0 Punkte
hatte . Die Bedenkzeit betrug im Meisterturnier
1 Stunde für 20 Züge , im Haupt - und Nebenturnier
1 )4 Stunden für 30 Züge . Das Tombolaturnier , in
dem jeder Gewinner einer Partie sich einen Wert¬
gegenstand durch das Los bestimmen lassen konnte ,wurde fleißig benützt .

Die geselligen und geschäftlichen Veranstaltungen
begannen mit der Begrüßung der Gäste am Freitag
abend im Cafe Häberlein . Die ordentliche Mitglie
derversammlung fand Samstag abend statt .

Dem Jahresbericht ist zu entnehmen , daß dem Bund
zurzeit 11 Vereine mit 390 Mitgliedern angehören ,
angehören .

Der bisherige Vorstand : W . Gudehus -Mannheim ,
1 . Vorsitzender : Professor Weitzel-Pforzheim , 2. Vor
sitzender, M . Eisinger -Karlsruhe , Schriftführer , Dr .
Kneis - Freiburg , Kassier, Landtagsabgeordneter Vene
dey-Konstanz , F . Hellige -Freiburg , M . Kadisch- Wein
heim , I . Schmidt -Neckargemünd , Direktor Bär -Bruch -
sal und Dr . Schneider - Heidelberg , Beisitzer , wurde
auf Mei Jahre wiedergewählt .

Als Vorort für den dritten Bad . Schachkvngreh ,der 1915 stattsinden wird , wurde Pforzheim be¬
stimmt .

Ferner wurde beschlossen, auch Elsaß -Lochringen
und andere Nachbargebiete in den Landesverband
einzubeziehen und ihm den Namen „Oberrheinischen
Schachbund " zu geben .

Nach Schluß des Kongresses versammelten sich die
Turnierteilnehmer und Delegierten im „Schwarzen
Schiff " zu einem Festbankett , wo auch die Preisoer
teilung vorgenommen wurde .

Aach dem Vrinz Heinrich-Flug.
Die Preise.

Stratzburg , 18. Mai . Die gestern abend im Sachsen -
Kasino von dem Prinzen Heinrich den ausgezeichneten
Fliegern persönlich überreichten Preise sind nach amtlicher
Aufstellung folgende :

Es erhielt den Ehrenpreis des Kaisers Leutnant
Cant er . Er hatte die zweitbeste Flugzeit und hat die
Aufklärungsübungen mit gutem Erfolg erledigt . (Leut¬
nant v. Hiddejssen , der die beste Flugzeit hatte , hatte
die Aufklärungsübungen nicht völlig erledigt .)

Dm Ehrenpreis für die beste Leistung bei den Auf¬
klärungsübungen , den Prinz Heinrich - Preis der
Lüfte , erhielt ebenfalls Leutnant Ca nt er .

Die Zuverläsfigkeitspreise erhielten folgende
Flugzeugführer , die alle drei Zuverlässigkeits -Etappen durch¬
logen haben : Leutnant v. Hiddessen , Gesamtflugdauer
10 Std . 28,5 Min ., Preis des preuß . Kriegsministers .Leutnant Ca nt er , Gesamtflugdauer 16 Std . 35 Min .,Vreis des bayer . Kriegsministers . Ingenieur Schlegel ,

iesamtflugdauer 17 Std . 37,9 Min . , Preis des Frank -
ürter Automobil -Klubs . Leutnant Jo ly , Gesamtflug¬
dauer 17 Std . 59,9 Mm , Preis des Geh . Komim -Rats
Oßwald . Leutnant Caraanico , Gesamtflugdauer 19 Std .
30,7 Mim , Preis der Nationalflugspende . Leutnant v.Beaulieu , Gesamtflugdauer 29 Std . 2 Mim , Preis

Preis der Südwestgruppe des D . L . F . V . Leutnant
Coerper , Gesamtstugdauer 52 Std . 58 Mim , Preis
der Südwestgruppe des D . L. F . V.

Folgende Preise wurden an Flugzeug - Führer -die nur zwei , die dritte jedoch nur zum Teil durchflogen
hatten , zuerkannt :

Dem Leutnant Frhrm v. Thüna : Ehrenpreis des
Statthalters Graf v . Wedel, dem Leutnant Freiherrn
v . Haller : Ehrenpreis des Fürsten Karl Anton von
Hohenzollern, dem Ingenieur Suwelack : Ehrenpreisder Südwestgruppe d. D . L.F .V.

Die Leutnants Blüthgen , Donnert , Zwickau, Sommer ,Engwer , Heller , Vierling , Weyer und alle Begleiter er¬
hielten Erinnerungsgaben .

Die Geldpreise der National - Flugspendewurden wie folgt verteilt : 5000 Mark an die Deutschen
Flugzeugwerke Leipzig -Lindenthal für das Flugzeug des
Mtnants v . Hiddessen ; 3000 Mark an die Aviank- Gesell-

schaft Mülhausen für das Flugzeug des Herrn Ingenieurs
Schlegel ; 2000 Mark an die Gothaer Waggon -Fabrik fürdas Flugzmg von Leutnant Joly .

Außerdem erhielten alle am Flug beteiligten Flug¬
zeugbesitzer Geldentschädigungen bis zu 6000 je nachder Zahl der zurückgelegten Etappen .

Folgende Preise für die besten Leistungen in den A n f-
klärungsübungen wurden zuerteilt :

1 . Fühi -er Leutnant Ca nt er , Prinz Heinrich-Preis der
Lüste , Passagier Leutnant Böhmer , Ehrenpreisdes Großherzogs von Baden .

2 . Führer Leutnant Geyer , Passagier Leutnant Prins :
Ehrenpreise der Südwestgruppe .

3 . Führer Lmtnant von Freiherr Haller , PassagierOberleutnant Freiherr v . Könitz , Preis des Fürsten
zu Wied bezw . der Damen der Stadt Coblenz.4. Führer Oberleutnant Bahrends , Passagier Lmt¬
nant Wilberg , Preise der S .- W .-Gruppe .

5. Führer Ingenieur The len , Passagier Kapitänleut¬
nant Weiß , Preis des Fürsten Hatzfeld bezw .der Südwestgruppe .

Preise
der

Südwest¬
gruppe

ührer Lmtnant Coerper , Passagier
eutnant v . Schröder

7 . Führer Leutnant Joly , Passagier
Oberleutnant Felmy

8. Führer LeutnantCarganico , Passagier
Leutnant Koch

9. Führer Leutnant Führ . v . Thüna ,
Passagier Leutnant Frhr . v . Falken¬
hayn

10. Führer Leutnant v . Hiddessen , Passagier Leut
nant Behm , Preis von Dr . med. Leitz bezw . Preis
der Firma Hmsolt .

11. Führer Oberleutnant Donneoert , Passagier
Leutnant Warsow , Preise der Südwestgruppe .Der Führer des Luftschiffes „ Sachsen " Dr . Eckener

erhielt den Ehrenpreis des Herrn Majewski ; dessen Be¬
obachter, Major Hübner , den Preis des Prinzen Max
von Badem

Für die beste Leistung auf der Strecke Coblenz —
Neustadt erhielt Lmtnant Frhr . v . Thüna den Ehren¬
preis des Prinzregenten Ludwig von Bayern .

Für die besten Leistungen zwischen Wiesbaden und
Gießen erhielt den Ehrenpreis des Großherzogs von
Hessen Leutnant v . Thüna ; den Ehrenpreis der Stadt
Gießen Leutnant Carganico ; den Ehrenpreis der Stadt
Pforzheim Leutnant Blumbach . der mtt dem Flugzeug
Sommer abgestürzt war .

Strastburg » 17 . Mai . Im festlich geschmückten großen
Saale des Hotels „Stadt Pans " gab gestern abend die
Südwestgruppe des Deutschen Lustsahrer -Verbandes an¬
läßlich des glücklichen Verlaufes des Prinz Heinrich-
Fluges 1913 eine Festtafel von 220 Gedecken , an
der Prinz Heinrich von Preußen , Prinz Waldmear
von Preußen , Prinz Georg von Bayern , der
kaiserliche Statthalter Graf v. Wedel , der greise Graf
Zeppelin und andere teilnahmen . Nach einem von
Leutnant Canter ausgebrachten dreifachen Hurra
auf den Kaiser ergriff im weiteren Verlauf der Tafel
Prinz Heinrich von Preußen das Wort zur
folgenden Ansprache :

„Der dritte Oberrheinische Auverlässigkeitsflug ist mtt
dem heutigen Tag zur Neige gegangen und ich darf zu
meiner Freude feststellen, daß er Opfer an Menschen¬
leben nicht gefordert hat . Wenn wir zwei Kameraden
bedauern , die infolge persönlichen Mißgeschicks dar¬
niederliegen , und von denen ich täglich Nachricht er¬
halte , so kann ich mitteilen , sie befinden sich aus dem
Wege der Besserung . Vergleiche ich den diesjährigen
Flug mit den ähnlichen Veranstaltungen der beiden
letzten Jahren , so drängt sich mir unwillkürlich das
Bild auf , daß in diesem Jahre die Fortschritte ganz
besonders groß zu nennen sind und zwar liegen diese
Fortschritte auf zwei Gebieten, einmal auf dem rein
technischen Gebiet und ferner auf dem flugtechnischen
Gebiet . Es ist der merkwürdige Fall festzustellen, daß
die flugtechnischen Fortschritte größer sind, als die rein
technischen , in anderen Motten , die Herren Flieger sind
vorzüglich durch und ausgebildet , sie haben ihre
Maschinen vorzüglich in der Hand , sie riskieren wert
mehr als in den vergangmen Jahren , sie sind sicherer
und ihrem Motor überlegen . Trotz aller Anstrengungen
scheint es der Technik noch , nicht gelungen zu sein,
die Motore so herzustellen, wie sie sein müßten . Die
Zusammenbrüche sind zum größten Teil auf den Mangel
an zuverlässigen Motoren zurückzufübren. Der gestrrge
Tag , der Pforzheimer Aufklärungstag , war ein Ehren¬
tag für das deutsche Flugwesen . Wer Gelegenheit
gehabt hat , unsere junge Herren und die dabei beteiligten
Zivil -Ingenieure aus der Ferne kommen zu scheu , vor
eine rein kriegsmäßige Aufgabe gestellt, sie lösen,
landen , melden sehen , aus dem tiefblauen Himmel
herabschweben — sei er noch so großer Skeptiker — ,
den packte es doch und unwillkürlich mußte man sich
sagen : An der Fliegerei ist doch was dran , es ist sehr
viel daran ! Meine Herren ! Ich will mich eines Ver¬
gleichs bedienen : Der Marineoffizier gilt besonders in
jungen Jahren vermöge seiner Aufgabe als besonders
schneidig . Es wird Ihnen bekannt sein , daß die jungen
Offiziere auf den Torpedobooten tätig sind . Das Tor¬
pedoboot für die Armee ist das Flugzeug,- der Cha¬
rakter wird gestählt . Der Marineoffizier kommt
unwillkürlich mit der Technik in Berührung . Die
Technik ist auch für den Menschen bildend und erziehend.
Der diesjährige Flug war vorzüglich organisiert , dank
der Persönlichkeiten, welche der Oberleitung ungegliedert
waren . Ich kann nicht alle Herren nennen , will aber
heute Ihnen , Herr Oberstleutnant v. Oldershausen
in erster Linie meinen Dank aussprechen . Es liegt
mir ferner ob, all der hohen Protektoren zu gedenken,
die ihre Hand über die Veranstaltung gehalten haben ,
nicht zum geringen Teil auch dem Grafen v . Wedel .
Ihnen , Exzellenz, spreche ich für Ihr Erscheinen und
fiir das bewiesene besondere Interesse , das sie für die
Veranstaltung und für die Flieger gezeigt haben , ganz
besonderen Dank aus . Was Sie , meine Herren Flieger
betrifft , so drücke ich Ihnen meme besondere Anerken¬
nung und meinen sehr aufrichtigen Dank aus für die
Hingebung , die sie gezeigt haben an guten und an
bösen Tagen . Ich habe Sr . Majestät dem Kaiser
den Erfolg ganz kurz telegraphiert und dabei
gesagt, die Armee möge stolz sein , daß sie solche junge
frische Elemente hat , wie ich sie in dieser Woche unter
der Hand gehabt habe, und sollten Sie , meine Herren
Flieger geneigt sein, sich wieder einmal an einer solchen
Veranstaltung zu beteiligen, so nehme ich keinen Anstand ,
sie mtt meiner Verantwortung und mit meinem Namen
zu decken. Ich bitte Sie , mit mir einzustimmeu in den
Ruf : Die an dem Flug beteiligten Flieger , die deutschen
Flieger , Hurra ! Hurra ! Hurra !
Exzellenz Generalleutnant z. D . Gaede - Freiburg , der

Träger eures bekannten Namens auf flugtechnischem
Gebiet , ergriff später das Wort , in dem er unter
anderem betonte : Diese Flüge der südrvestdeutschen
Gruppe sind notorisch, jedenfalls vorbildlich in
Deutschland und vielleicht auch über die Grenzen
hinaus . Sie haben der Fliegersache in sportlicher und
technischer Beziehung genützt, sie vorwärts gebracht. Das
wäre ohne die Anteilnahme und die Förderung des Pro¬
tektors , Seiner Königlichen Hoheit des Prinzen Heinrich
nicht möglich gewesen. Redner erinnerte an ein Wort ,das der Prinz vor zwei Jahren in Charlottenburg ge¬
äußert hat : „Ich halte diese Flüge am Oberrhein für
eine nationale Notwendigkeit !"

Einer Einladung des Offiziettorps des Infanterie¬
regiments Nr . 105 folgend , begaben sich die Teilnehmer
am Diner später nach dem Sachsen -Kasino , wo Prinz
Heinrich von Preußen persönlich die Preise den Fliegern
überreichte. _

München . Zwischen Landsberg und Dießen wollte
der mit 3 Herren und einer Dame besetzte Ballon
„Zürich " landen . Beim Ausstößen des Korbes
auf die Erde fiel einer der Herren aus der Gondel ,
olötzlich ging der Ballon wieder in die Höhe . Bei
ltting am Ammersee sah man die Dame aus 200
Meter Höhe ab stürzen . Bis zum späten Abend
gelang es nicht die Leiche aufzufinden .

Spott.
Länderwettspiel Deutschland—Schweiz

in Freiburg i. Br. 1 : 2 .
Zum sechsten Male traten sich am gestrigen Sonntagdie repräsentativen Mannschaften der Schweiz und Deutsch¬land im Fußball -Länderwettkampf gegenüber. Das erste

Spiel im Jahre 1908 in Basel endete mtt dm? Z7 ^ !
-schweizer . Die folgenden Länderwettspiele
Deutschland jedesmal für sich entscheiden und sSMletzten Jahre in St . Gallen mtt 2 : 1 Toren .Verhältnis der 6 Länderwettspiele ist 14 : io W
Deutschlands . Etwa 6000 Personen umsäumten t?Ä
regnerischen Nachmittags den herrlich gelegene» ^ '
platz des Freiburger D . C. Von Basel v
Sonderzug , der viele -schweizer hierherführte . r̂rtraten die beiden Mannschaften an und zwar in i
Rechenfolge: Deutschland : Torwächter : tz-Stuttgatter Kickers , Verteidiger : Diemer , BrBerlin , Röpnack , Viktoria - Berlin , Läufer-
Karlsruher F . C . Kugler , Viktoria -Berlin ,

'
Sp . Vg . Fürth , Stürmer : Hirsch, Sp . Vg . Füw > ,Sp . Fr . Stuttgart , Fürst Bayern - München ' ,
Img , Freibg . F .C . , Wegtte , Phönix , Karlsruhe . Scktz,Torwatt : Biri (Basel ) , Verteidiger : Durienx (A2i. Schweiz) , Fehlmann (Genf ), Läufer : Albiker (L«WAdamma (Bern ) , Rey (Lausanne) , Stürmer :Märki (Aarau ) , Keller (Bern ), Siegrist (Biel ) uni

^
(Laussanne) . Das Schiedsrichteramt versah H^ rMs Brüssel . Der Verlauf des hochinteressantendas lecher durch das Regenwetter sehr bei

'
wurde , war kurz folgender : Schweiz hat A«,zeigte sich schon m den ersten Minuten als ein re-fährücher Gegner , der denn auch den deutschen Elf ,schaffen machte. Nach auf- und abwogendem Kapdessen Beginn ein wolkenbruchartiger Regenkonnte Sollet nach 15 Minuten das erste

"
für die Schweizer Farben schießen ! Nun rafft sichdie deutsche Mannschaft auf und sendet einige gifte "
gegen das gegnerische Tor , die jedoch vom To
vorzüglich abgewehrt werden . Ein weiterer Voi
Schweizer verschafft ihnen durch Märki nach 20 -
das zweite Tor , nachdem kurz vorher Schmidt nneinen scharfen Schuß brillant abgewehtt hatte,deutsche Elf läßt sich durch diese Erfolge nicht >mutigen und nach 10 Minuten , kurz vor Halbzett, kgHirsch einen Prachtschuß in das Schweizer Tor . Mtt >
für Schweiz gings m die Pause und dabei ' '
es auch blttben . Deutschland drängt zwar h,zweiten Spielhäfte statt und hatte mehrere Male rgute Chancen , doch scheiterten alle Vorstöße an der sitt
Mannschaft der Schweizer . Aber- auch die Sch^ließen manche günstige Gelegenheit unausgenützt
überziehen. Der deutsche Torwächter Schmidt wutt,durch eiue Verletzung nach Halbzeit fast kampfunfähigmacht und wäre die deutsche Verteidigung nicht so L -
auf der Hut gewesen, dann hättm die Schweizer A
Torzahl leicht um 2—3 erhöht. So aber verlief j»zweite Hälfte des Spiels für beide Mannschaften
Erfolg , sodaß der Sieg den Schweizern gesichctt blickBeide Elf waren sich so ziemlich gleich , bei DeutschlMist besonders das glänzende Zusammenspiel hervorzuhj»dagegen ließen der Sturm Md die Schuß,"icherhch ,wünschen übrig . Da waren die Schweizer sichiL-überlegen , was ihnen auch den Sieg brachte. A
Publikum brachte den beiden Mannschaften
Kundgebungen dar .

X Kickers -Stuttgart endgültig Süddeutscher Mball -Meister . Auf dem Außerordentlichen Verbands¬
tage des Süddeutschen Fußball - Verbandes in Frri-
burg i . Br . wurde einem Privat -Telegramm zufolgeder Protest des Vereins für Rasenspiele Mannheimmit 230 zu 110 Stimmen abgewiesen , so daß als»Kickers -Stuttgart Fußball -Meister für die Sais«
1912/13 bleibt .

Pferderennen .
Rennen zu Berlin -Hoppegarten . Osterhof-Raww .5000 1 . Frhr . v. Oppenheims Blautopaz (ArcP2 . Fabella . 20 : 10 . — Schwarzkünstler -Handicap.Mark . 1. F . Braedickows Bürgermeister (H . Teichmannl .2 . Kondor , 3. Saltimbanque . 219 : 10 ; 35, 19 : 10. -

Henkel-Reimen . 26000 1. Frhr . v. Oppenheims
Csardas (Ärchibald) , 2. Magellan , 3. Blumwsegm .15 : 10 ; 12, 17 : 10. — Preis vom Flies . 5000Ui
1 . Graf E . Treubergs Festtarok (F . Bullock), 2. Flitter,3 . Star . 30 : 10 ; 14, 25, 15 : 10. — Burgwart -
Rennen . 3800 Mirtt . 1. M . Geißenbergers Schlag¬werk (Bleuler ) , 2. Cavalier , 3. Naseweiß . 54 : 10 ; Ä
19 , 16 : 10 . — Gastgeber -Rennen . 5000 -U!. 1 . Fchr.
v . Oppenheims Orchidse II . (Ärchibald), 2. L'Amom,3 . Niklas . Ferner : Sternum , Hebron , Salomo , Exarch,
Rex , Seilfahrt . 100 ; 10; 26,28 , 48 : 10. — Pulcherrim-
Rennen . 7300 „L . 1 . Frhr . v . Oppenheims IM
(Ärchibald) , 2 . Tampa , 3 . Donnafelice . Ferner : Nim«:
Wolga , Miesmuschel . 38 : 10 ; 18, 26 : 10.

Renne « zu Horft-Emscher. Eröffmmgs-Rennw.
4000 1 . H . Neumanns Reklame (Olejniy , 2. SaM
Nugget , 3 . Jsa . 140 : 10 ; 37,24,35 : 10. — Mar -Verk-M
Rennen . 2700 1. H . Krauses Faraga (Mischen),
2 . Annibal , 3. Dublin Füsilier . 44 : 10; 19 , 32,20 : 10. -
Jndustrie - Preis . 1 . E . Fröhlichs Labrador (Lotte ) , 3. TM
3.Haeckel . 63:10; 22 , 15:10. — Schlägel u . Eisen. 2000 M
1 . R . Then .-Berghs Lamhult (Dyhr ) , 2. Golden Garnes
Talisman . 23:10 ; 11, 11 , 14:10. — Barbara -Handiq, .
4000 Mk . 1 . A. Hungers Potoskaff (Kühl ) , 2. Pu-
grim , 3. Blue in Blue . 82 : 10 ; 22 , 52, 29 : 10. - Green
Dragon -Jagdrennen . 4000 Mk . 1. W . HagenuwB
Bilbao (Weißhaupt ) , 2. Florham , 3. Koromaya , 78 : 10:
13 , 12, 11 : 10 .

Renne» zu Mannheim.
Das Direktorium des Badischen RennvereiB

Mannheim hat den Protest gegen May Royah
das zweite Pferd aus dem Werder -Rennen am 6. M«,
als begründet anerkannt und die Stute wegen p
niedrigen Gewichtes disgualifiziert . Dadurch rum
Norton Lizzi auf den zweiten, Rosales Ms den dritten
Missile Ms den vierten Platz vor .

Handel . Gewerbe an» Verkehr.
Versteigerungen

in den Amtsbezirken Karlsruhe , Baden -Baden , Breiten,
Bruchsal , Durlach , Eppingen , Ettlingen , Rastatt-

Montag , den 19 . Mai 1913.
Durlach . Fohlen-Verst- nachmittags 4 Uhr im ^

der Schloßkaserne . Durlach . Grundstück-Verst. nachm
5 Uhr im Rathause , Zimmer Nr . 2.

Dienstag , den 20 . Mai 1913.
Karlsruhe . Fahrnis -Versteigerung nachm. 2 Uhrw -

Auktionslokal Zähringerstraße 29. Rastatt . Gras -Beck- ^
vorm . krIO Uhr . Zusammenk . im Unterbruch.

lüg LerelirltttlM, — drrMleOqälM. Mkl !

Mel u . ^ booaementssuslcüatta
kür jsclsrmaun ,

Ksiserslrssse 183.
lelsplwii 455 .
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